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Werden die Tage wieder länger und die Temperaturen steigen, zieht es sowohl uns Menschen als auch unsere 
Vierbeiner wieder nach draußen. Denn mit dem Start in den Frühling bieten sich wunderbare Gelegenheiten, 
gemeinsame Aktivitäten an der frischen Luft zu unternehmen. Wir haben einige kreative Vorschläge für ge-
meinsame Abenteuer mit dem Vierbeiner, die Abwechslung und Spaß an der frischen Luft garantieren. 

THEMENWELT
OUTDOOR & REISEN AKTIV UNTERWEGS

Angenehm milde Temperaturen und die frische Frühlingsluft 
sorgen für zahlreiche Möglichkeiten abwechslungsreicher 

Aktivitäten. Ob Radfahren, Wandern, ein spannender Spaziergang 
voller Entdeckungen, Hundesport, Suchspiele oder einfach fröh
liches Herumtoben. Mit dem Einzug des Frühlings lassen sich klei-
nere oder auch größere Abenteuer in der Natur perfekt erleben 
und umsetzen.

Wanderlust 

Mit dem Erwachen des Frühlings können es viele Tierfreund:innen 
kaum erwarten, mit ihrem Vierbeiner auf Entdeckungstour zu gehen. 

Wanderungen stehen dabei sehr hoch im Kurs. Doch bevor die 
gemeinsamen Touren in die Tat umgesetzt werden, solltest du das 
Alter, die Rasse, den Gesundheitszustand sowie die Kondition 
deines Hundes berücksichtigen und auf dieser Grundlage ein-
schätzen, wie du eine Wanderung gestaltest. Denn während große, 
aktive Hunderassen, wie der Australian Shepherd, der Labrador 
oder der Golden Retriever, leicht für lange Wanderungen zu be-
geistern sind, empfiehlt sich, für kleinere Rassen kürzere Strecken 
einzuplanen. 
Für Welpen und Junghunde sind ausgedehnte Wanderungen noch 
zu anstrengend und sollten daher vermieden werden. 
Doch damit auch die Vierbeiner mit von der Partie sein können, 

Endlich Frühling,  Endlich Frühling,  
endlich raus! endlich raus! 
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für die ein längerer Fußmarsch nicht geeignet ist, sorgen spezielle 
Rucksäcke oder Taschen für die optimale Lösung. Bequem finden 
Junghunde sowie kleine Rassen darin Platz und können die Tour 
über Stock und Stein in vollen Zügen genießen.

Mit dem Rad unterwegs

Auch eine gemeinsame Fahrradtour bietet die ideale Gelegenheit, 
den Vierbeiner perfekt auszulasten. Doch auch bei dieser Aktivität 
erweisen sich nicht alle Hunde als perfekte Begleiter. Ähnlich wie 
bei Wanderungen gilt es, den allgemeinen Gesundheitszustand 
des eigenen Vierbeiners zu berücksichtigen. Seniortiere, beson-
ders schwere Hunderassen oder Tiere mit Gelenk- sowie Herz-
Kreislauf-Erkrankungen eignen sich nicht, ausgiebige Fahrradtouren 
im Laufschritt zu begleiten. Darüber hinaus sollte die vierbeinige 
Fahrradbegleitung ausgewachsen und mindestens 18 Monate alt 
sein. Doch auch auf eine gemeinsame Tour mit dem Rad muss 
kein Vierbeiner verzichten. In speziellen Anhängern oder Trans-
portkörben können die Tiere im Fahrtwind den Ausblick genießen 
und ihre Umgebung beobachten. Für den tierischen Mitläufer 
hingegen sind ein gutsitzendes Brustgeschirr, ein Halsband mit 
Zugstopp sowie eine spezielle Leine mit Halterung die richtige 
Ausstattung. 

Sport auf vier Pfoten 

Auch Hundesportarten werden mit Beginn des Frühlings 
vermehrt ins Freie verlegt, sodass sich Hund und Besit-
zer:in an der frischen Luft auspowern können. 
Agility – eine Sportart für Hunde, bei der der Hund 
schnellstmöglich einen Parcours bestehend aus mehreren 
Hindernissen absolvieren muss. Dabei achtet der Vierbeiner 

auf die Körpersprache und Anweisungen seines oder seiner 
Halter:in und setzt diese entsprechend um. Agility trainiert dabei 
nicht nur die Fitness der tierischen Akteure, sondern fördert zugleich 
die geistige Auslastung sowie Koordinationsfähigkeit der Vierbeiner. 
Dog Dancing – hierbei lernen Hund und Halter:in gemeinsam eine 
Choreografie aus Grundgehorsamsübungen, Bewegungen und 
Kunststückchen. Da die Elemente der Choreografie flexibel an die 
individuellen Fähigkeiten des Hundes angepasst werden können, 
ist Dog Dancing für jeden gesunden Hund geeignet. 
Dog Frisbee – ist weitaus mehr als nur das Frisbee-Spiel zwischen 
Hund und Mensch. Unterhaltsam und herausfordernd zugleich 
zeigen die verschiedenen Würfe, welche Fangkünste in jedem 
Vierbeiner stecken.

Aller Anfang ist schwer

Nicht nur wir Menschen können unter mangelnder Kondition leiden, 
sondern auch unsere Vierbeiner können ein wenig „einrosten“. Um 
Muskeln, Sehnen und Bänder wieder aus dem Ruhemodus heraus-
zuholen und mit viel Elan und Power in den Frühling aufzubrechen, 
gilt es, zunächst Schritt für Schritt die Kondition des Hundes aufzu-
bauen. Stets abhängig vom allgemeinen Gesundheitszustand des 
eigenen Tieres können Strecke, Tempo und Intensität erhöht 
werden. Dabei sollte der gemeinsame Spaß bei jeder gewählten 
Aktivität immer im Vordergrund stehen. 

Kontrolle trotz duftender Verlockungen

Im Frühling wächst, blüht und sprießt alles und entsprechend herrlich 
duftet die Natur. Verlockend für jede Hundenase, denn feuchte 

NICHT MIT VOLLEM MAGEN 

Vermeide es, direkt nach der Fütterung deines 
Hundes auf Tour zu gehen. Ein voller Magen 

kann zu Unwohlsein oder sogar zu einer lebensgefährlichen 
Magendrehung führen.

BEI WECHSELHAFTEM WETTER

Im Frühling kann das Wetter schnell umschlagen: 
Sonne, Regen, Wind – alles kann innerhalb 

kürzester Zeit im Wechsel erfolgen. Um das Auto vor 
Schmutz, Hundehaaren und Nässe zu schützen, bieten sich 
spezielle Autoschondecken an. Diese werden einfach an 
den Kopfstützen befestigt und sorgen so dafür, dass die 
Sitze und der Kofferraum sauber bleiben.
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Wiesen und frische Blätter bieten eine Vielzahl an 
Düften, denen der Hund nur zu gerne nachgeht. 

Durchaus nicht unüblich, dass da der eine oder andere 
Vierbeiner im wahrsten Sinne gerne mal verduftet und das 

Kommando seiner Halter:in konsequent ignoriert. Damit du den-
noch die Kontrolle über deine vierbeinige Supernase behältst, ist 
eine Schleppleine sehr hilfreich. Sie ermöglicht dir, deinen Hund 
auch aus größerer Entfernung zu rufen und zu kontrollieren. Die 
Schleppleine sollte idealerweise zehn bis 15 Meter lang sein und 
am Brustgeschirr des Vierbeiners befestigt werden. 

Ausgelassen toben 

Für viele Hunde gibt es nichts Schöneres, als während ausgiebiger 
Spieleeinheiten richtig Gas zu geben. Besonders Bälle, Frisbees, 
Taue oder Futterdummys sind bei Vierbeinern beliebt und bieten 
sich als ideale Spielzeuge an, um den Hund auszulasten. Beim 
Kauf solltest du auf robustes, gut verarbeitetes Material achten, 
das sich leicht reinigen lässt und keine Gefahr für das Gebiss des 
Hundes darstellt. Weiche Taumaterialien oder Gummi sind beson-
ders geeignet für gemeinsame Wurf- und Zerrspiele.

Leckere Belohnungen 

Bei jeder Trainingseinheit oder beim gemeinsamen Spiel sind 
Leckerli ein wichtiger Bestandteil, um den Hund zu motivieren und 
zu belohnen. Diese Snacks signalisieren dem Hund, dass er etwas 
richtig gemacht hat, und stärken so die Bindung zwischen Hal-

ter:in und Hund. Es gibt eine große Auswahl an speziellen Beloh-
nungshappen für unterwegs, die je nach Bedarf kalorienarm, reich 
an Vitaminen oder Proteinen sind. Besonders praktisch sind kleine, 
handliche Snacks, die sich gut verstauen und unterwegs füttern 
lassen.

Zu jeder Zeit und ganz nach Katzenart

Katzen lieben Abenteuer und das nicht nur im Frühling, dann gerne 
auch mal auf dem Balkon, oder als Outdoor-Samtpfote. Auch und 
besonders in den eigenen vier Wänden darf es daher ganzjährig an 
unterhaltsamen Aktionen nicht fehlen. Spielzeug wie Plüschmäuse, 
Bälle, Spieltunnel und Co. sorgen für die geistige und körperliche 
Auslastung der kleinen Jäger. Abwechslungsreiche Spiele fördern 
zudem den Jagdinstinkt und verhindern Langeweile. Ratsam ist es, 
regelmäßig das Spielzeug zu wechseln, sodass auch „altes“ Spiel-
zeug auf Dauer für die kleinen Schlaumeier interessant bleibt. 

VERANTWORTUNGSVOLL UNTERWEGS

Egal, für welche Aktivität du dich mit deinem 
Vierbeiner entscheidest, Kotbeutel gehören 

immer dazu. Es ist wichtig, die Hinterlassenschaften des 
Hundes ordnungsgemäß und umweltfreundlich zu ent-
sorgen. Nur so kann jede/r seinen oder ihren Teil dazu bei-
tragen, die Natur sauber zu halten.
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OUTDOOR & REISEN AKTIV UNTERWEGS — UNSERE EMPFEHLUNGEN

SAMMY’S  
FITNESS-SCHNITTE 

Die Fitness-Schnitte mit Äpfeln und Blaubeeren vereint frisches Hühnchen mit einem 
saftigen Mix aus knackigen Äpfeln und fruchtigen Blaubeeren. Viel frisches Hühnchen und 

frische Ente, kombiniert mit knackigem Brokkoli, Karotten und Erbsen bietet Sammy’s Fitness-
Schnitte mit Brokkoli & Karotten. Sammy's gelenkunterstützende Fitness-Schnitte mit Grün-
lippmuscheln & Lachsöl, aus frischem Hühnchen, Grünlippmuscheln und Lachsöl ist der per-
fekte Snack für aktive Tage.

DOKAS  
ENTENBRUST UND HÜHNERBRUST IN STÜCKCHEN
Leckeres und fettarmes Filet in kleinen Stückchen. Ideal für unterwegs oder als Belohnung für 
zwischendurch. Die Häppchen eignen sich auch für Motivationsübungen oder zum Training mit 
dem Vierbeiner. 100 % Entenbrustfilet oder Hühnerbrustfilet (bezogen auf den Fleischanteil).

TRIXIE  
MOOSGUMMI-NEON-IGELBALL
Die bunten Igelbälle aus Moosgummi sind geräuschlos 
und gehen im Wasser nicht unter. Maß: ø 7 cm.

TRIXIE  
SEIFENBLASEN BACON
Riecht nach Bacon! Die Seifenblasen mit spielanregendem Bacon-Aroma sind ein besonderer Spaß für aktive 
Hunde.

TRIXIE  
SPIELTAU MIT NATURGUMMIRING
Das robuste Spieltau mit Ring aus Naturgummi eignet sich 
für körpernahe Spiele. Maße: ø 12/41 cm.

TRIXIE  
TPR-STICK MIT SQUEAKER
Zum Werfen und Apportieren: Der Stick aus thermoplastischem Gummi (TPR) mit Stimme lässt 
sich gut greifen und festhalten. Maß: 18 cm. 

TRIXIE  
CATNIP SEIFENBLASEN
Seifenblasen jagen mit dem spielanregenden Duft von Katzenminze in der Nase. Ein besonderer Spaß für 
Samtpfoten.

YUMMY, 

Yummy 

FÜR Spiel-freunde
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TRIXIE  
SNACKTASCHE TWIN
Die Snacktasche Twin mit zwei getrennten Kammern lässt sich mit einem stufenlos verstellbaren 
Schultergurt am Körper oder mit einem Clip am Gürtel befestigen. Mit Magnetverschlüssen, 
integriertem Kotbeutelspender, reflektierenden Elementen und Außentasche. Maße: 15 × 18 × 2,5 cm.

TRIXIE  
PREMIUM ACTIVE GESCHIRR
Active Geschirr aus strapazierfähigem Nylon mit Meshpolsterung. Ein V-Ausschnitt vermindert den 
Druck auf den Halsbereich, Nacken- und Bauchgurt sind stufenlos verstellbar. 
Größe XS-S: Maße: 30-40 cm/15 mm. Größe S-M: Maße: 39-56 cm/15 mm.
Größe M-L: Maße: 60-75 cm/25 mm. Größe L-XL: Maße: 74-100 cm/25 mm.

TRIXIE  
SCHLEPPLEINE GUMMIERT
Die gummierte Schleppleine aus Gurt-
band ohne Handschlaufe ermöglicht 
dem Hund kontrollierten Freigang. 
Größe S-M: Maße: 5 m/15 mm.
Größe L-XL: Maße: 5 m/17 mm.

TRIXIE  
PREMIUM V-LEINE
Dreifach verstellbar, bietet die Premium V-Leine aus Gurt-
band eine flexible Handhabung. Mit Öse zum Befestigen 
der Hundemarke oder eines Flashers. 
Größe XS-S: Maße: 2 m/15 mm. 
Größe M-L: Maße: 2 m/20 mm.

TRIXIE  
LASER POINTER CATCH THE LIGHT
Mit dem Laser Pointer Catch the Light lässt 
sich ein Lichtpunkt in drei verschiedenen 
Modi navigieren: Dauerlicht, schnelles oder 
langsames Blinken. Der Pointer ist über USB 
aufladbar. Maß: 7 cm.

TRIXIE  
MAUS FÜR TÜRRAHMEN
Die kleine Plüschmaus am Band 
wird am Türrahmen befestigt 
und sorgt für aktiven Spielspaß. 
Maße: 8 cm/190 cm.

TRIXIE  
SPIELTUNNEL
Tolles Versteck: Im Spiel-
tunnel aus Plüsch mit einge-
nähter Raschelfolie können 
Katzen untertauchen. 
Maße: ø 22 × 60 cm.
Farbe: Grau.

TRIXIE  
ZAPPELTOYS
Lustige Beschäftigung: 
kleine Plüschmäuse zum 
Aufziehen. Maß: 8 cm.

TRIXIE  
HÜFTTASCHE BAGGY BELT 
Diverse Fächer in der Hüfttasche Baggy Belt ermöglichen die separate Unterbringung verschiedener 
Utensilien, inkl. Leckerli in der Seitentasche. Mit Karabiner, integriertem Kotbeutelspender, reflektierenden 
Elementen und wasserdichtem Reißverschluss. Maße: Gurt: 62 - 125 cm, Bauchumfang: 62 - 125 cm.

FÜR

Fell- 
nasen

Miau, 

Miau 
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Wirksamer Schutz vor Zecken und Flöhen  
Sie gehören zu den unangenehmen Wegbegleitern unserer Vierbeiner und können diesen das Leben ganz 
schön schwer machen. Als Profiteure des Klimawandels sind Zecken mittlerweile ganzjährig aktiv und auch 
Flöhe sind an keine Jahreszeit gebunden. Mit den richtigen Vorsichtsmaßnahmen lassen sich die Probleme 
rund um die Plagegeister allerdings effektiv vermeiden.

Ab Temperaturen von etwa sieben Grad Celsius werden Zecken 
aktiv und sie beginnen ihre Suche nach einem Wirt. Quasi im 

Vorbeistromern lassen sie sich leicht von Grashalmen oder 
Sträuchern abstreifen und die Wahrscheinlichkeit ist hoch, dass 
sich unsere Hunde und Outdoor-Katzen so den einen oder an-
deren kleinen Blutsauger einfangen. Der Stich der Parasiten ist 
dabei nicht bloß lästig und verursacht heftigen Juckreiz oder 
Schwellungen, sondern ist unter Umständen auch gefährlich, denn 
Zecken können ernsthafte Krankheiten übertragen. 
Die bekanntesten davon in Europa vorkommenden Krankheiten 
sind die Lyme-Borreliose und die Frühsommer-Meningoenzephalitis 

(FSME). Während Borreliose durch Bakterien verursacht wird und 
zu Gelenkschmerzen, Fieber und Lethargie führen kann, handelt es 
sich bei FSME um eine durch Viren hervorgerufene Erkrankung, die 
das zentrale Nervensystem angreift. 

ZECKENARTEN UND IHRE VERBREITUNG
In Deutschland gibt es etwa 20 verschiedene Zeckenarten, von 
denen die Gemeine Holzzecke (Ixodes ricinus) die bekannteste ist. 
Sie bevorzugt feuchte Wälder, Wiesen und Gärten. Eine weitere, 
zunehmend verbreitete Art ist die Braune Hundezecke (Rhipice-
phalus sanguineus), die vor allem in südlicheren Ländern zu finden ist, 

KLEINE VAMPIRE,  
GROSSE GEFAHR?



mittlerweile aber auch in Deutschland heimisch wird. 
Diese Art bevorzugt Wärme und Trockenheit und 
befällt primär Hunde, so wie es bereits ihr Name 
nahelegt. 

SINNVOLLE SCHUTZMASSNAHMEN
Eine regelmäßige Kontrolle deines Vierbeiners ist un-
bedingt zu empfehlen. So solltest du nach jedem 
Spaziergang deinen Hund und ebenso nach der Rück-
kehr deiner Katze durch ihr Revier diese gründlich ab-
suchen. Insbesondere leicht behaarte Regionen, wie etwa 
der Kopf, die Ohren, die Achseln sowie die Innenschenkel 
der Vierbeiner, sind beliebte Körperstellen, an denen Zecken 
auftreten. Hat sich ein Spinnentier am Körper deines tierischen 
Lieblings eingenistet, kannst du dieses mit einer Zeckenzange oder 
-karte sicher entfernen. 

GEEIGNETE ABWEHR – WIRKSAMER SCHUTZ
Unterscheiden sie sich auch in ihrer Anwendung und Wirkungs-
dauer, so bieten spezielle Produkte in Form von Tabletten, Tropf-
Präparaten, Sprays oder Halsbändern einen wirksamen Schutz 
gegen einen unliebsamen Zeckenbefall. Beachten solltest du aller-
dings, dass bei Hunden und Katzen durchaus unterschiedliche Mittel 
zum Einsatz kommen müssen.

Spot-Ons – Die im Zoofachhandel erhältlichen kleinen Ampullen 
bieten aufgrund ihrer Wirkstoffe einen optimal repellierenden 
Schutz für deinen Vierbeiner. Der Pipetteninhalt wird den Tieren in 
der Regel in den Nacken, bei größeren Vierbeinern bis zum oder zu-
sätzlich auf den Rutenansatz, geträufelt. Bei den gängigsten Spot-
On-Präparaten muss die Anwendung etwa alle vier Wochen wie-
derholt werden. Viele Spot-On-Mittel sind sogenannte Kombipräparate 
und wirken gleichzeitig auch gegen Flöhe und Stechmücken.

Halsbänder – Antiparasitär wirkende Halsbänder sind in verschie-
denen Größen, Farben und mit unterschiedlichen Wirkstoffen 
erhältlich. Die im Zoofachhandel angebotenen Bänder bieten – 
ähnlich wie Spot-Ons – einen zuverlässigen, repellierenden Schutz 
vor Ektoparasiten. Einmal angelegt, schützen sie über mehrere 
Monate hinweg.

Flohpuder – Eine sichere Möglichkeit, Tiere vor Flöhen und anderen 
Plagegeistern zu schützen, bieten spezielle Flohpuder. Sie wirken 
effektiv dem Befall von Flöhen und anderem Ungeziefer entgegen. 
Im Gegensatz zu anderen Mitteln ist eine häufige Wiederholung 
erforderlich. Zu empfehlen ist eine solche Anwendung ein- bis 
zweimal pro Woche. Nach ähnlichem Prinzip funktionieren auch 
entsprechende Shampoos, Schäume und Sprays.

SCHNELLES HANDELN BEI FLOHBEFALL
Flöhe sind überaus vermehrungsfreudig und innerhalb eines Monats 
kommen bis zu 2 500 blutsaugende Nachkommen auf die Welt. 
Nach weiteren vier Wochen sind es bereits 25 000. Ein schnelles 
Handeln ist daher unbedingt erforderlich. Im Übrigen springen Flöhe 
eher selten von einem Tier auf das andere. Häufig stammt ein 
Flohbefall aus der Umgebung. Für eine effektive Bekämpfung der 
Quälgeister muss daher nicht nur das betroffene Tier, sondern 
auch die Umgebung gründlich abgesucht und behandelt werden. 

Deutliche Anzeichen für einen Flohbefall der Katze oder des Hundes 
sind starker Juckreiz und anhaltendes Kratzen des Tieres. Die Folgen 
sind oft Hautwunden, Entzündungen und Haarausfall. Besonders 
betroffen sind Tiere, die allergisch auf den Speichel der Flöhe re-
agieren und eine sogenannte Flohspeicheldermatitis haben. In diesem 
Falle ist der Besuch eines Tierarztes oder einer Tierärztin ratsam. 
Um einen Flohbefall zu vermeiden und einen möglichst lückenlosen 
Schutz zu erreichen, müssen die entsprechenden Präparate regel-
mäßig angewendet werden. Empfehlenswert ist es zudem, Textilien 
wie Decken und Kissen regelmäßig bei 60 °C in der Waschmaschine 
zu reinigen. Beliebte Liegeplätze der Vierbeiner wie Sofa und Couch 
sollten zudem regelmäßig abgesaugt werden.

„Das Beaphar VETOplus Parasiten 
Shampoo für Hunde und Katzen ist ein 
hochwertiges Produkt, das Hunde- und 
Katzenbesitzern gleich doppelt zugute-
kommt. Zum einen reinigt es Hund und 

Katze gründlich und effektiv. Zum anderen bietet es 
einen hochwirksamen, abwehrenden Schutz vor Ekto-
parasiten. Die VETOplus-Reihe basiert auf Chrysanthe-
men-Extrakt und vereint weitere bewährte Wirkstoffe 
wie Lavandinöl, Zitroneneukalyptusöl, IR3535 oder 
Margosa-Extrakt zu einem leistungsstarken "Multi-Wirkstoff-Komplex". 
Dieser bietet einen effektiven, repellierenden Schutz vor Zecken, Flöhen, 
Mücken und Herbstgrasmilben.“

BEAPHAR 
VETOPLUS PARASITEN 
SHAMPOO
VETOplus Parasiten Shampoo für 
Hunde und Katzen bietet neben 
seinen reinigenden Eigenschaften 
einen hochwirksamen, abwehrenden 
Schutz vor Ektoparasiten von bis zu 
sieben Tagen pro Anwendung. Für 
Hunde und Katzen ab zwölf Wochen 
geeignet.

Weitere  
Infos unter: 

Georg Wolberg, 
Marketing- und 

Produktmanager

Profitip

p
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Bei älteren Tieren ist eine mögliche Notsituation relativ leicht 
einzuschätzen: Ein fehlender Fluchtreflex, geschlossene Augen, 

aufgeplustertes oder verschmutztes Gefieder sowie erkennbare 
Verletzungen sind deutliche Zeichen für hilfsbedürftige Tiere.
Bei Jungvögeln muss dagegen etwas genauer hingeschaut werden. 
Schon für eine erste Einschätzung braucht es eine gewisse Arten-
kenntnis. Beispielsweise Enten, Gänse und Hühner sind sogenannte 
„Nestflüchter“. Die Jungen besitzen nach dem Schlupf bereits ein 
Daunengefieder, die Augen sind offen und die Tiere suchen – unter 
Anleitung ihrer Eltern – ihr Futter selbst. Hinweise auf eine mögliche 
Gefahrensituation sind laut rufende und orientierungslos umher-
laufende Jungtiere.

Bei den meisten einheimischen Vogelarten schlüpfen die Jungen 
dagegen nackt und blind. Diese „Nesthocker“ sind auf Fütterung 
und gerade in den ersten Lebenstagen auch auf die Körperwärme 
ihrer Eltern angewiesen.

NESTLING ODER ÄSTLING?
Nestling und Ästling sind zwei wichtige Entwicklungsstufen bei 
nesthockenden Vögeln. Solange die Jungvögel sich noch im Nest 
befinden, werden sie Nestlinge genannt. In dieser Phase ändert 
sich das Aussehen der Vögel sehr stark. Innerhalb weniger Tage 
wachsen Federn, die Augen öffnen sich und die Jungtiere werden 
immer agiler. Für diese schnelle Entwicklung müssen die Altvögel 

Der richtige Umgang mit Wildvögeln

Hilflos oder verletzt?
Besonders im Frühling und Frühsommer fallen flauschige Jungvögel auf, die anscheinend hilflos zurückge-
lassen wurden. Doch wann brauchen diese Tiere unsere Unterstützung? Gerade bei Jungvögeln ist der erste 
Impuls, helfen zu wollen, nicht immer richtig.



13

große Mengen an Nahrung herbeischaffen. Ist das 
Nest aber heruntergefallen, wird es nicht mehr an-
geflogen und verstummen die Bettelrufe der Jungen 
oder beginnen diese auszukühlen, liegt ein Notfall 
vor.

Nachdem die Vögel das Nest verlassen haben, be-
ginnt die Ästlingsphase: Äußerlich sind Ästlinge oft an 
den noch vorhandenen Flaumfedern am Kopf, dem 
Schnabelwulst sowie dem kurzen Schwanzgefieder zu er-
kennen. Sie fliegen kurze Strecken und lernen dabei ihre 
Umgebung kennen. Jetzt halten sich die Tiere vermehrt in 
den Ästen von Bäumen und Sträuchern auf – daher der Name 
dieses Lebensabschnitts. Größere Distanzen fliegen und eigen-
ständig Nahrung zu sich nehmen, können die Jungtiere noch nicht. 
Vielmehr rufen sie lautstark nach ihren Eltern. Solche Jungvögel brau-
chen keine Rettung! Die Eltern halten sich in der Nähe auf und 
beschaffen weiterhin Futter für die Brut. Auch wenn die kleinen 
Jungvögel auf den ersten Blick hilflos wirken, sind sie es oft nicht. 
Sollte sich ein unerfahrener, aber agil wirkender Ästling nahe einer 
Straße oder mitten auf einer Rasenfläche aufhalten, genügt es in 
der Regel, ihn in eine nahegelegene Hecke oder unter einen Baum 
zu setzen. Lediglich matte, unterkühlte Ästlinge benötigen Hilfe.

WIE FINDE ICH HILFE?
Hilflose oder verletzte Wildvögel zu versorgen, erfordert nicht nur 
fundierte Fachkenntnisse, sondern auch das richtige Futter und 
gegebenenfalls in Notfällen einen Tierarzt oder eine Tierärztin. Da-
her sollten sich interessierte Lai:innen oder Gartenbesitzer:innen 
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schon vorab erkundigen, wo den Tieren geholfen werden kann. 
Über das Internet lassen sich auf Vögel spezialisierte Tierärzte 
oder Tierärztinnen sowie Pflegestellen ausfindig machen, die sich 
mit der Behandlung und der weiteren Aufzucht der Tiere bestens 
auskennen. Geeignete Schlagwörter sind „Wildvogelhilfe“ oder 
„Pflegestelle für Wildvögel“ sowie die eigene Postleitzahl. Es ist rat-
sam, diese Stellen bereits zu kontaktieren, bevor ein Tier mit nach 
Hause genommen wird. Eventuell braucht der vermeintliche Pfleg-
ling keine Hilfe und kann stattdessen an Ort und Stelle bleiben.

ERSTE (WILDVOGEL-)HILFE
Möglicherweise muss doch einmal ein verletzter, hilfloser Wildvogel 
kurzfristig in Obhut genommen werden, bevor er an eine sachkundige 
Person beziehungsweise Stelle übergeben werden kann. Der Vogel 
befindet sich durch den direkten menschlichen Kontakt bereits in 
einer erheblichen Stresssituation. Um den Stress zu mindern, kann 
das Tier in einen mit Luftlöchern versehenen kleineren Karton ge-
setzt werden. Als Untergrund bietet sich Küchenpapier oder ein 
Handtuch an. Der Karton sollte an einem ruhigen Ort stehen, damit 
das Tier sich beruhigen und anschließend an eine passende Pflege-
stelle übergeben werden kann.

Bei hilfebedürftigen Nest- und Ästlingen oder unterkühlten Tieren 
ist auch Wärme wichtig. Dazu können beispielsweise Wärmekissen 
oder Wärmflaschen eingesetzt werden. Die Temperatur sollte bei 
mindestens 20 Grad Celsius liegen, bei nackten oder nur schwach 
befiederten Küken etwas höher, aber nicht über 38 Grad. Sperren 
die Jungen die Schnäbel auf, kann ihnen Futter angeboten werden. 
Die meisten einheimischen Vogelarten ziehen ihre Jungen mit In-
sekten groß. Nur wenige Arten – zum Beispiel Stieglitz, Hänfling, 
Grünfink – ernähren ihre Jungen ausschließlich pflanzlich. Bitte den 
Jungtieren kein Wasser oder Futter einflößen, da die Gefahr be-
steht, dass es in die Atemwege gerät.

Vögel, die gegen eine Scheibe geflogen sind, können ebenfalls in 
einem Karton Ruhe finden, allerdings ohne den Einsatz zusätz
licher Wärmequellen. Sollte sich ihr Zustand schnell verbessern, 
können sie getrost weiterfliegen. Ansonsten benötigen sie medizi-
nische Hilfe. Bei Vögeln, die in die Fänge einer Katze oder eines 
Hundes geraten sind, muss stets eine tiermedizinische Behandlung 
erfolgen. Denn über kleinste Wunden in der Haut können gefährliche 
Bakterien aus dem Speichel der Säuger in den Vogelkörper gelangen, 
die innerhalb von Stunden zu einer lebensbedrohlichen Blutver-
giftung führen.

KEIN RECHTSFREIER RAUM
Den Umgang mit und die Handhabung von verletzten oder hilflosen 
Vögeln regeln das Tier- und Artenschutzrecht, unter Umständen 
auch das Jagdrecht. Hiernach dürfen nur sachkundige Personen 
Fundvögel aufziehen – stets mit dem Ziel der Auswilderung. Das 
setzt auch voraus, dass beispielsweise Jungvögel nicht auf den 
Menschen geprägt werden. Das alles ist bei schwerverletzten Tieren 
häufig nicht mehr möglich. In ihrem Sinne sollte ein Tierarzt oder 
eine Tierärztin sie einschläfern.

Spezialisierte Pflegestellen haben nicht nur das Wissen, sondern 
auch die Befugnis, Wildvögel für die Zeit, bis sie wieder in die Wildnis 
entlassen werden können, an sich zu nehmen. Bei Fragen sollte 
man am besten direkt die Pflegestellen kontaktieren und sich auf 
deren Expertise verlassen.

GEFAHREN FÜR FINDER:INNEN
Der Umgang mit Wildvögeln kann auch für den Finder oder die 
Finderin gesundheitliche Risiken bergen. Daher sollten stets ent-
sprechende Hygienemaßnahmen beachtet werden, beispielsweise 
das Tragen von Einmal-Handschuhen und das Desinfizieren der 
Hände. 

BNA/IVH



15

E ine konkrete Angabe, wie viele Quadratmeter eine Wohnungs-
katze als Minimum benötigt, ist schwer zu machen. Jedoch ist 

es wichtig, dass die Bedürfnisse der einzelnen Katze erfüllt werden 
können. Daher ist bereits vor der Anschaffung eines schnurrenden 
Freundes gut zu überlegen, ob für das Wohlbefinden des Tieres 
gesorgt werden kann und ein artgerechtes Leben möglich ist. Das 
Leben mit einer Katze in einer kleinen Wohnung erfordert Kompro-
misse – mit diesen ist es allerdings gut gestaltbar.

ALLE EBENEN NUTZEN
Wer bereits Katzenhalter:in ist und umzieht, wird in den meisten 
Fällen Lösungen finden, da auch plötzliche Veränderungen für das 
Tier großen Stress bedeuten können. Expert:innen empfehlen da-
her kreative Auswege, die die Wände miteinbeziehen. Mit Kletterflä-
chen, Catwalks oder auch einem sicheren Platz auf der Fenster-
bank wird der verfügbare Raum gleich um ein Vielfaches größer.
Wer mehrere Katzen hält, muss zusätzliche Anforderungen berück-
sichtigen. So braucht es etwa neben genügend Rückzugsorten 
auch mehrere Katzentoiletten, die nicht einfach nur nebeneinan-

der aufgestellt werden sollten. Zudem ist jeder Raum, den die Kat-
zen nicht betreten dürfen, eine weitere Einschränkung des ohnehin 
schon knappen Platzes.

DIE LEBENSQUALITÄT DER KATZE STEIGERN
Viele scheinbar kleine Dinge helfen zudem, die Wohnung für die 
Katze lebenswerter zu gestalten. So beispielsweise der Kontakt zur 
Außenwelt. Ist ein Balkon vorhanden, bedeutet die Nutzung für die 
Tiere ein riesiges Stück Lebensqualität. Denn zu sehen, was draußen 
passiert, Düfte und Geräusche hautnah zu erleben, sind wichtige 
Erfahrungen für Katzen.
Wer über keinen Balkon verfügt, sollte in jedem Fall einen sicheren 
Platz am Fenster oder auf der Fensterbank gestalten. So kann die 
Katze das Geschehen ihrer Umgebung perfekt beobachten. Für 
Katzengeeignete Pflanzen und Beschäftigungsmöglichkeiten, etwa 
gemeinsame Versteckspiele, sind weitere Elemente, um auch eine 
kleine Wohnung für die Katze nach ihren Bedürfnissen zu gestalten. 

Katzenhaltung in einer kleinen Wohnung

Verstecktes Potenzial auf kleinem Raum

Ob aus finanziellen Gründen oder weil der Wohnungsmarkt in der Stadt es nicht anders zulässt: Viele Men-
schen leben in kleinen Wohnungen. Katzenfreund:innen stehen schnell vor der Frage, ob der begrenzte 
Platz für eine Samtpfote ausreichend ist.
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Koi sind Zierkarpfen, die durch ihre einzigartigen Farb- und 
Musterkombinationen begeistern. Sie können bis zu einem 

Meter groß werden und ein Alter von 30 bis 40 Jahren erreichen. 
Ein eigener Koiteich bietet dir die Möglichkeit, eine Verbindung zu 
diesen beeindruckenden Tieren aufzubauen und deinen Garten in 
eine kleine Oase zu verwandeln.

SCHWIMMENDER LUXUS: WAS KOSTEN KOI?
Die Preiswelt der Koi ist so faszinierend wie die Fische selbst. Im 
Dezember 2018 wurde ein rot-weißer Kohaku-Koi mit über 100 
Zentimeter Länge für unglaubliche 1,6 Millionen Euro in Hiroshima 
versteigert. Dieser außergewöhnliche Koi war kein Unbekannter, 
denn er hatte 2017 die Weltmeisterschaft der Koi in Tokio gewonnen 

und wiederholte diesen Erfolg 2019.
Doch keine Sorge – Koi sind nicht nur etwas für Millionär:innen. 
Preise für in Japan gezüchtete Koi beginnen bereits ab zehn Euro. 
Für einige hundert Euro kann ein beeindruckendes, zweijähriges 
Tier mit 40 bis 50 Zentimeter Länge erworben werden. Die Haltung 
von Koi ist am Ende nicht teurer als viele andere Hobbys – nur un-
gleich schöner und entspannender.

WENIGER IST MEHR: DIE RICHTIGE ANZAHL AN KOI
Wenige Koi in einem großen Teich sind leicht zu pflegen, viele Koi 
in einem kleinen Teich können schnell zur Herausforderung wer-
den. Eine oft unterschätzte Tatsache, insbesondere bei Einsteiger:in-
nen. Die Vielfalt an schönen Koivarietäten verführt leicht dazu, den 

Koiteich

MEHR ALS NUR EIN 
GARTENTEICH

Ein Koiteich ist wahrhaftig ein Ort der Ruhe, 
Schönheit und Entspannung. Die anmutigen Koi, 

bekannt für ihre leuchtenden Farben und ihre 
majestätische Ausstrahlung, sind nicht nur faszi-

nierende Lebewesen, sondern auch ein Symbol für 
Glück, Erfolg und Langlebigkeit in der japanischen 

Kultur. Das Beobachten der Fische hat eine meditative 
Wirkung und bringt ein Stück fernöstlicher Gelassenheit in 

deinen Alltag.

OASE  
AQUAMAX ECO PREMIUM 
• �Zuverlässige Förderung von Pflan-

zenteilen oder Fischkot bis zu einer 
Größe von 11 mm 

•	�Alle Einstellungen per App steuerbar 
durch Anschlussmöglichkeiten ans 
OASE Control System

•	�Seasonal Flow Control sorgt für 
höhere Effizienz und noch mehr 
Energiekostenersparnis

•	�Frostsicher bis minus 20 °C

•	�Geringer Stromverbrauch das ganze 
Jahr über

•	�Besonders leise für erholsame Ruhe 
am Gartenteich

OASE  
BITRON C
• ��Schnellverschluss zum Öffnen des 

Lampengehäuses, Sicherheits-
schalter deaktiviert UVC-Lampe 
automatisch

•	�Optische Funktionskontrolle des 
UVC-Leuchtmittels

•	�Magnete zum Schutz der Filtertechnik 

•	�Individuelle Regulierung der Wasser-
durchflussmenge

•	�Inkl. OASE Klarwassergarantie

•	�Selbst putzend: Durch den Wasser-
strom wird der Reinigungsrotor 
kontinuierlich, automatisch um die 
Quarzglasröhre herumgeführt und 
verhindert so Schmutzablagerungen

OASE  
PROFICLEAR PREMIUM 
COMPACT
• �Trommelfilter für Koiteiche  

•	�Alle Einstellungen per App steuerbar 
durch Anschlussmöglichkeiten ans 
OASE Control System

•	�Automatische Grobschmutzabschei-
dung spült Schmutz dank Trommel-
filtertechnik einfach aus dem Filter

•	�Hohe Abscheideleistung durch 
Tiefenfiltration von bis zu 60 μm

•	�Hel-X 13 Filtermedium für effektiven 
Abbau von Nähr- und Schadstoffen

P
roduktti

pp
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Teich zu überfüllen. Doch mit steigender Anzahl der Fische er-
höhen sich auch das Risiko von Bakterien- und Parasitenproble-
men sowie die Belastung der Filtertechnik. Ein überschaubarer Be-
stand hingegen sorgt für gesündere Fische, einfachere Pflege und 
mehr Freude am Hobby. Dabei gilt: Der Spaß steigt nicht mit der 
Anzahl, sondern mit der Schönheit der Koi. Es ist oft klüger, in we-
nige, besonders schöne Exemplare zu investieren, anstatt sich mit 
vielen Fischen zu überfordern.

PLANUNG IST DAS A UND O
Ein Koiteich bedeutet allerdings nicht nur Freude, sondern auch 
Verantwortung. Mit der richtigen Planung und Pflege kann dieser 
Traum wahr werden. Da Koi viel Platz benötigen, sollte ein entspre-
chender Teich mindestens 10 000 Liter Wasser fassen. Die Tiefe 
des Teiches liegt idealerweise bei eineinhalb bis zwei Metern. So 
können sich die Tiere im Winter in tiefere Bereiche frostsicher zu-
rückziehen. Bei der Standortwahl solltest du darauf achten, dass 
der Teich teilweise im Schatten liegt, um das Wasser im Sommer 
vor Überhitzung zu schützen.

DIE RICHTIGE TECHNIK
Ein hochwertiges Filtersystem ist unverzichtbar, um das Wasser 
sauber und gesund zu halten. Koi produzieren viel Abfall, weshalb 
ein leistungsstarker Filter mit UV-Klärer notwendig ist. UVC-Licht 
reduziert Keime, Viren, Pilzsporen und verhindert die Bildung der 
Algenblüte, die das Teichwasser grün trüben kann. Eine richtig 
dimensionierte UVC-Lampe ist daher ein wichtiger Bestandteil einer 
effektiven Filteranlage. Wähle den Filter in einer ausreichenden 
Größe, da die notwendigen Bakterien für die Wasserreinigung Platz 
benötigen, um optimal zu arbeiten und um dauerhaft eine gute 
Wasserqualität zu gewährleisten. Ebenso ist eine Pumpe, die das 
Wasser gut zirkulieren lässt, essenziell. Um den Sauerstoffgehalt 
im Wasser zu erhöhen, ist der Einbau eines Belüfters zu empfehlen.

GEEIGNETES WASSER ZUM BEFÜLLEN DES KOITEICHES
Generell sollte auf den Einsatz von Regenwasser oder Wasser aus 
Dachrinnen zum Befüllen des Teiches verzichtet werden. Es fehlen 

hierbei wichtige Stoffe für einen stabilen pH-Wert und bei Kupfer-
dachrinnen besteht sogar Vergiftungsgefahr. Ideal ist die Verwendung 
von Leitungswasser zur Befüllung, denn somit sicherst du die Gesund-
heit und das Wohlbefinden deiner Koi. Zudem schafft ein Wasser-
stabilisator optimale Lebensbedingungen für Koi im Gewässer.

DIE ERSTEN KOI – WAS MUSS ICH BEACHTEN?
Setze zunächst nur wenige Koi ein und achte darauf, gesunde Tiere 
aus einer seriösen Quelle zu beziehen. Krankheitsanzeichen bei 
Koi sind unter anderem Schüchternheit, entzündete Schuppen, 
eine trübe oder weiße Farbe aufgrund erhöhten Schleims sowie 
ein rötlicher Farbton, der auf eine Überstimulation hinweisen kann. 
Da die schwimmenden Prachtexemplare schnell wachsen, ist es 
wichtig, nicht zu viele Fische einzusetzen. Pro 1 000 Liter Wasser 
sollte maximal ein Koi gehalten werden.

FAZIT
Ein Koiteich bringt viel Freude, aber auch Verantwortung mit sich. 
Mit guter Planung und regelmäßiger Pflege schaffst du ein Paradies 
für deine Fische und zugleich ein echtes Schmuckstück für deinen 
Garten. Fachhändler:innen vor Ort beraten dich gerne und mit einem 
durchdachten Plan kannst du dein Koiteichabenteuer starten.
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W ie alle Lebewesen sind auch Koi Stress ausgesetzt. Dazu 
gehörten das Fangen oder Transportieren der Tiere, aber 

vor allem auch chronische Stressfaktoren, die den Koi das Leben 
erschweren. Und ebenso zählen Wasserparameter dazu, wie er-
höhte Ammoniak- oder Nitritkonzentrationen, niedrige Sauerstoff-
werte oder pH-Werte, die die oberen oder unteren Grenzwerte 
über- oder unterschreiten. 

Koi können sich schnell von kurzen, intensiven Stressphasen er-
holen, ohne bleibenden Schaden zu nehmen, jedoch führen länge-
re Stressphasen letztlich zu schlechter Verfassung, stumpfen Far-
ben und Wachstumsproblemen. Daher ist es schon bei der Planung 
wichtig, auf eine ausreichend dimensionierte Filtrationstechnik zu 
achten, die später eine stabile Wasserqualität fördert und so eine 
möglichst stressfreie Umgebung für die Koi schafft.

FILTERTECHNIK UND WASSERWECHSEL
Auch mit einem Filtrationssystem ist der regelmäßige Wasser-
wechsel im Koiteich unverzichtbar. Durch Fütterung und Umge-
bung gelangen Substanzen wie Nitrate, Phosphate, Humus und 
Schwermetalle ins Wasser, die sich kaum abbauen lassen. Der Aus-
tausch des belasteten Wassers mit frischem Leitungswasser reduziert 
diese Konzentrationen und sorgt zugleich für die notwendigen Stoffe, 
wie Bikarbonate, die einen stabilen pH-Wert erhalten. In der warmen 
Jahreszeit sollten 15 bis 25 Prozent des Wassers wöchentlich ge-
wechselt werden, im Winter genügt ein Austausch von etwa fünf 
Prozent.

REGELMÄSSIGE KONTROLLE DER WASSERPARAMETER
Empfehlenswert ist es, mindestens einmal pro Woche die Werte 
von Ammoniak, Nitrit, pH und Sauerstoff zu überprüfen. Diese Wer-
te sind variabel und können sich auf das Wohlbefinden der Fische 
auswirken. Beispielsweise sinkt der Sauerstoffgehalt bei steigender 

Pflege eines Koiteiches 
Ein gesunder, farbenprächtiger und gut gewachsener Koi ist das Ergebnis des Zusammenspiels genetischer 
Faktoren, Fütterung und Umgebung. Während die Genetik unveränderlich ist und wir als Koi-Enthusiast:innen 
sie nicht beeinflussen können, spielen Fütterung und Umwelt eine zentrale Rolle.

SO WIRD’S GUT
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SÖLL PREMIUM  
KOISTABIL 
• �Für verlässliche Wasserstabilität im 

Gartenteich, speziell für Koi

•	�Fördert Vitalität, Agilität und intensive 
Farbenpracht

•	�Für artgerechtes Teichklima

•	�Für stabile pH-Werte und  
Karbonathärte

•	�Neutralisiert Ammoniak und Schad-
metalle

SÖLL PREMIUM  
KOI-TEICH BAKTINETTEN
• ��Filterstarter, Wasseraufbereiter und 

Stickstoffentferner in einem

•	�Bindet Schwermetalle und entfernt 
Chlor

•	�Ermöglicht sofortigen Fischbesatz 

•	�Ideal rund um die Koi-Winterhälte-
rung

•	�Optimale Verwendung auch bei Be-
satzerhöhung und nach Medikamen-
tenbehandlung

SÖLL PREMIUM  
FADENALGEN-VERNICHTER
• �Extra stark gegen Fadenalgen –  

speziell für Koiteiche entwickelt

•	�Einfach auf die Algen streuen

•	�Beugt parasitären Erkrankungen vor

•	�Wirkt innerhalb weniger Stunden

P
roduktti
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Teichtemperatur, der pH-Wert kann in schlecht gewarteten Systemen 
sinken, und Ammoniak- sowie Nitritwerte können durch unzurei-
chende Filtration oder übermäßiges Füttern ansteigen. Regelmäßige 
Messungen ermöglichen es, Veränderungen frühzeitig zu erkennen 
und rechtzeitig gegenzusteuern, um Stress und Gesundheitspro
bleme der Koi zu vermeiden.

VORSICHT BEI REGENWASSER UND DACHRINNEN
Auch wenn Regenwasser kostenlos ist, eignet es sich nicht für Koi-
teiche. Es fehlen ihm essenzielle Stoffe für einen stabilen pH-Wert 

und es birgt das Risiko von Schadstoffen und Schwermetallen, ins-
besondere bei der Nutzung von Dachrinnen. Leitungswasser ist 
daher die bessere Wahl.

FAZIT
Die Pflege eines Koiteiches erfordert regelmäßige Kontrolle, aus-
reichend große Filtertechnik und einen bewussten Umgang mit 
Wasserwechseln und Wasserquellen. Mit diesen Maßnahmen 
schaffst du eine stressfreie und gesunde Umgebung für deine Koi 
und somit die Basis für deren Wohlbefinden und Schönheit.
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Was sich für uns zunächst nicht spektakulär anhört, ist für Fische 
äußerst ungewöhnlich. Da Kampffische zu den Labyrinthfischen 

gehören, können sie nicht nur über die Kiemen atmen, sondern 
auch durch ihr sogenanntes Labyrinthorgan. Dieses ermöglicht die 
Aufnahme von atmosphärischem Sauerstoff, indem der Kampffisch 
zur Wasseroberfläche schwimmt und dort nach Luft schnappt. 
Auch in der Brutpflege unterscheiden sich Kampffische von vielen 
anderen Arten: Sie legen ihren Laich nicht auf dem Gewässerboden 
ab, sondern in einem Schaumnest an der Wasseroberfläche, welches 
das Männchen mithilfe von Luftblasen baut. Darin bewacht es die 
Eier, bis die Jungfische schlüpfen. 

WAS KAMPFFISCHE MÖGEN
Grundsätzlich gilt für alle Aquarienfische: Das Mindestvolumen des 
Beckens beträgt 54 Liter. Das entspricht einer Größe von 60 mal 
30 mal 30 Zentimetern. Kleinere Aquarien sind gemäß den Min-
destanforderungen aus dem Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft nicht für die dauerhafte, tiergerechte Haltung 
von Fischen geeignet. Für Kampffische braucht es zudem einen 
Springschutz in Form einer Abdeckscheibe oder einer Aquarien-
abdeckung, da sie recht springfreudig sein können. Außerdem er-
zeugt die Abdeckung eine Schicht temperierter Luft über der Wasser-
oberfläche, die für alle Labyrinthfische notwendig ist.

FARBENFROHE EINZELGÄNGER
Kampffische tiergerecht halten 
Der Siamesische Kampffisch (Betta splendens), umgangssprachlich häufig einfach als Kampffisch bezeichnet, 
ist im Vergleich zu manch anderen Arten recht einfach zu halten und besticht durch großartige Farben. Aller-
dings unterscheidet er sich in einigen Punkten wesentlich von anderen Aquarienfischen. Ihren Namen ver-
danken die faszinierenden Aquarienbewohner übrigens ihrem ausgeprägten Territorialverhalten.
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Kampffische sind territorial veranlagt. Ein männlicher Kampffisch 
wird über den Tag immer wieder das ganze Aquarium abschwimmen, 
um die Grenzen seines Reviers zu sichern und potenzielle Eindring-
linge zu vertreiben.
Bezüglich der Wasserwerte stellen Kampffische keine besonderen 
Ansprüche. Nach Möglichkeit ist ein eher weiches Wasser anzuraten. 
Der empfohlene Temperaturbereich liegt zwischen 24 und 28 Grad 
Celsius. 

In ihrem natürlichen Habitat in Thailand kommen Kampffische in 
flachen Süßwassergewässern sowie kleinen, natürlich entstandenen 
Teichen und Tümpeln vor. Diese Habitate sind strömungsarm, 
weshalb auch im Aquarium maximal eine leichte Strömung herrschen 
sollte. Die Tümpel sind oft stark verkrautet. Auch Kampffische in 
menschlicher Obhut mögen eine dichte Bepflanzung, in der sie 
sich zurückziehen und von Zeit zu Zeit ablegen können. Optimal ist 
dafür eine Auswahl feinfiedriger Pflanzen. Hierzu beraten die Zoofach-
märkte gern. Verschiedene Wurzeln und ein feinkörniger Boden-
grund runden die Einrichtung des Aquariums ab.

EINZELGÄNGER BLEIBT EINZELGÄNGER
Kampffische, vor allem bunte Farbzuchten, sind sehr territorial – auch in 
der Natur. Zwei Männchen auf kleinem Raum werden sich bekämpfen, 
bis der schwächere Kontrahent an Erschöpfung stirbt. Manche 
Kampffische nehmen sogar ihr eigenes Spiegelbild im Aquarium 

als Widersacher war. In solchen Fällen kann es helfen, die seitlichen 
Scheiben des Aquariums mit dunkler Kunststofffolie abzukleben.
Aufgrund des ausgeprägten Territorialverhaltens sollten männliche 
Kampffische ausnahmslos allein gehalten werden. Auf eine Ver-
gesellschaftung eines Männchens mit einem Weibchen sollten 
Aquarianer:innen ebenfalls verzichten. Zwar werden Weibchen 
nicht so vehement bekämpft wie Männchen, doch sie würden den-
noch dauerhaft unter dem Druck des Männchens stehen. Vor al-
lem in handelsüblichen Aquarien mit Kantenlängen von 60 bis 100 
Zentimetern sollte auf innerartliche Vergesellschaftungsversuche 
verzichtet werden. Eine Vergesellschaftung mit kleineren Fischen an-
derer Arten ist hingegen oftmals erfolgreich. Diese sollten aller-
dings nicht zu aktiv sein und den Kampffisch nicht zu sehr unter 
Stress setzen. Ein Besatz des Bodens mit kleinen Panzerwelsen 
oder Dornaugen ist ebenfalls denkbar.

RESÜMEE
Siamesische Kampffische sind angenehme Aquarienfische. Sie eignen 
sich aber nicht für ein klassisches Gesellschaftsaquarium. Um sie 
tiergerecht zu pflegen, sind dicht bepflanzte Aquarien mit geringer 
Strömung ratsam. So können die Tiere ihr natürliches Verhalten 
ausleben. Eine Vergesellschaftung mit anderen Fischarten ist in 
geringem Maß möglich, muss aber zum Wohl aller Aquarienbe-
wohner mit Bedacht gewählt werden. 

BNA/IVH
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Zu niedlich ist der Anblick kleiner Tierkinder und ihr Einzug ist ein Moment großer Freude. Doch die Ankunft 
eines Welpen oder Kittens bringt viel Verantwortung mit sich, denn ihre jeweiligen Bedürfnisse müssen in 
jeder ihrer Lebensphasen Berücksichtigung finden. Was die kleinen Wirbelwinde benötigen, um sich von 
Anfang an sicher und geborgen zu fühlen und darüber hinaus möglichst viele Jahre gesund und zufrieden 
zu bleiben, erfährst du in unserem Beitrag.

Kleine Pfoten, Kleine Pfoten, 
große Abenteuergroße Abenteuer

Wer zum ersten Mal ein kleines Pfötchen in Obhut nehmen 
möchte, der- oder demjenigen stellen sich durchaus einige 

Fragen, angefangen von der Ernährung, über die Erziehung bis hin 
zur Pflege und Beschäftigung der Vierbeiner. Entsprechende Infor-
mationen über den tierischen Hausgenossen sollten daher schon 
vor dem Einzug eingeholt werden, um sich der Aufnahme eines 
Tieres auch sehr sicher zu sein, denn diese ist mit viel Verant

wortung verbunden und erfordert ein Tierleben lang deine Zeit und 
dein Engagement.  

Für den Einzug bereit?

Bereits vor der Ankunft der Tierkinder sind einige Vorbereitungen 
zu treffen. So solltest du bereits die Grundausstattung für den er-



sehnten Vierbeiner im Hause bereitstellen. Einen 
optimalen Überblick über das entsprechende Zube-
hör sowie die passende Beratung erhältst du in deinem 
Zoofachmarkt. Da Welpen und Kätzchen von Natur 
aus neugierig sind und nur zu gerne ihre Umgebung 
erkunden, müssen mögliche Gefahrenquellen wie elek
trische Kabel, giftige Pflanzen oder kleine Gegenstände, 
die verschluckt werden könnten, entfernt werden, sodass 
diese erst gar nicht in die Pfötchen bzw. die Mäulchen der 
Tiere gelangen. 

Nimm dir Zeit

Der Einzug eines Welpen oder Kittens erfordert stets deine Geduld 
und deine Zeit und die ersten Tage und Wochen sind entschei-
dend für die Eingewöhnung und das Wohlbefinden der jungen Tiere. 
Als ein wichtiger Baustein im Leben der kleinen Vierbeiner wird die 
gemeinsam verbrachte Zeit ihr weiteres Leben prägen. Wie schnell 
sich dein kleiner Freund an die neue Umgebung gewöhnt, hängt 
vom jeweiligen Temperament ab. Einige Tierkinder wollen gleich 
ihre neue Umgebung erkunden, andere hingegen sind eher zu-
rückhaltend und benötigen erst einmal Ruhe, um sich langsam ein-
zugewöhnen.

Welpen – Sie können in den ersten Tagen unruhig sein, da sie ihre 
Mutter und Geschwister vermissen. Ein geregelter Tagesablauf, 
viel Zuwendung und Ruhephasen helfen den Kleinen, Vertrauen 
zu fassen. Plane mindestens zwei Wochen ein, in denen du viel Zeit 
zu Hause verbringst, um den Welpen zu betreuen und ihm zu zeigen, 
dass er an einem sicheren und geborgenen Platz gelandet ist. 

Kätzchen – Auch sie benötigen Zeit, um sich an ihr neues Zuhause zu 
gewöhnen. Sie erkunden ihre Umgebung oft in kleinen Schritten. 
Ein eigenes, ruhiges Plätzchen, gibt den kleinen Pfötchen Sicher-
heit und die Möglichkeit, sich zurückziehen zu können, stärkt ihr 
Vertrauen und Wohlbefinden. 

Die richtige Ernährung kleiner Vierbeiner

Für die gesunde Entwicklung von Welpen und Kätzchen spielt auch 
die Ernährung eine zentrale Rolle. Allerdings besitzen Hunde und 
Katzen jeweils unterschiedliche Nährstoffansprüche, die es in jeder 
ihrer Lebensphasen zu beachten gilt. In deinem Zoofachmarkt 
findest du hochwertige Futtermittel für deinen tierischen Begleiter. 
Mit einer angepassten Ernährung und der Berücksichtigung spezieller 
Ansprüche schaffst du die Basis eines gesunden Tierlebens. 
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GRUNDAUSSTATTUNG FÜR KÄTZCHEN

Näpfe – Aus Edelstahl oder glasiertem Ton.
Katzentoilette – Die Größe des Modells muss 

einer ausgewachsenen Katze ausreichend Platz zum Um-
drehen und Scharren bieten.
Körbchen und Kuschelhöhle – Als sicherer und gemütlicher 
Rückzugsort.
Kratzbaum – Ideal zum Wetzen der Krallen und mit einer 
Aussichtsplattform zum Beobachten.
Transportbox – Auf die Größe achten, damit auch die aus-
gewachsene Katze ausgestreckt und bequem darin liegen 
kann.
Spielzeug – Stoffmaus, Katzenangel, Bälle u. v. m.: Stets da-
rauf achten, dass keine kleinen Teile des Spielzeugs ver-
schluckt werden können.
Fellpflege – Für jede Fellbeschaffenheit das passende Pflege-
werkzeug wie Kamm oder Bürste.

GRUNDAUSSTATTUNG FÜR WELPEN

Näpfe – Aus Edelstahl oder Keramik.
Hundebett – Hundekörbchen mit Kuscheldecke 

oder ein Hundekissen, in entsprechender Größe mit stets 
genügend Platz zum Ausstrecken.
Transportbox – Genügend Platz berücksichtigen, auch für 
den später ausgewachsenen Hund. 
Fellpflege – Zubehör entsprechend der jeweiligen Fell-
länge und dessen Struktur (Glatt- oder Drahthaar) be-
rücksichtigen.
Leine und Halsband – Ein in der Länge verstellbares Hals-
band, das mit dem Welpen mitwachsen kann. Auch ein spe-
zielles Brustgeschirr ist ideal. Empfehlenswert sind sowohl 
Leder- als auch Nylonleinen. Sinnvoll ist eine verstellbare 
Leine für Erziehungsübungen.
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Vom Welpen bis zum Seniorhund
Die durchaus schelle Wachstumsphase der Welpen in den ersten 
drei bis sechs Monaten erfordert den Einsatz spezieller Futtermittel, 
die über einen hohen Energie- und Eiweißanteil verfügen. Der richtige 
Nährstoffkomplex an Proteinen, Fetten, Kohlenhydraten, Vitaminen 
und Mineralstoffen ist wichtige Voraussetzung für eine gesunde 
Entwicklung sowie für die Stärkung der Abwehrkräfte und des Im-
munsystems. Darüber hinaus fördert die richtige Menge an Kalzium 
und Phosphor ein gesundes Knochenwachstum der Tierkinder. 
Kleine, häufigere Mahlzeiten sind verträglicher als große Portionen, 
da das Verdauungssystem der Welpen noch sehr empfindlich ist.

In ihrer adulten Phase ist die Ernährung mit entsprechenden Futter-
mitteln weniger energiereich als vergleichbare Welpennahrung. 
Die Hauptnährstoffe wie Eiweiß, Fett, Kohlenhydrate, Vitamine und 
Spurenelemente stehen im optimalen Verhältnis zueinander und 
sind, wie auch der Nährwert, der jeweiligen Größe und Rasse der 
Tiere sowie deren speziellen Bedürfnissen, wie etwa nach einer 
Kastration, und ihrem Aktivitätsniveau angepasst.

Auch für die betagten Tiere sind spezielle Futtermittel zu empfehlen, 
die sich an die veränderten Bedürfnisse der vierbeinigen Oldies an-
passen. Sie verfügen über eine deutlich geringere Energiezufuhr 
und bieten wertvolle Zusatzfunktionen. 

Vom Kitten bis zum Seniortier
Auch Kätzchen benötigen spezielle Futtermittel, die auf ihre Be-
dürfnisse während der Wachstumsphase abgestimmt sind. So 
trägt ein hoher Proteinanteil maßgeblich zu einer gesunden Ent-
wicklung von Muskeln und Knochen bei. Energiereiche Futtermittel 
verfügen über die richtigen Anteile an Proteinen, Fetten, Kohlen-
hydraten, Vitaminen und Mineralstoffen, die für ein gesundes 
Wachstum benötigt werden. 
Angepasst an Faktoren wie Kastration, Freigang oder reine Wohnungs-
haltung, unterstützen spezielle Futtermittel die besonderen Bedürf
nisse ausgewachsener Samtpfoten. Ihre ausgewogene Zusammen-
setzung aus Proteinen, Vitaminen und Mineralstoffen trägt zur 
Unterstützung des Idealgewichts der Tiere bei, um dieses mög-
lichst dauerhaft zu erhalten.

Für die betagte Katze sind Futtermittel ideal, die weniger energie-
reich sind, dafür aber mehr Vitamine und Nährstoffe enthalten. Ab-
gestimmt auf die veränderten Bedürfnisse betagter Tiere sorgen 
sie für ein gesundes Altern.

Glücklich auf Lebenszeit

Der Einzug eines Welpen oder Kittens ist wahrlich ein unvergessliches 
Erlebnis, das mit viel Liebe und Vertrauen belohnt wird. Mit der rich-
tigen Vorbereitung, einer artgerechten Haltung und der passenden 
Ernährung schaffst du die besten Voraussetzungen für ein gesundes 
und glückliches Leben deines neuen Familienmitglieds. Genieße 
die gemeinsame Zeit und freue dich auf viele schöne Momente.
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ENTWICKLUNGSPHASEN HUND

ENTWICKLUNGSPHASEN KATZE

Neonatale Phase: 
bis zur 2. Woche

Übergangsphase:  
2. bis 3. Woche

Sozialisationsphase:  
bis zur 12. Woche 
Juvenile Phase:  

12. Woche bis 4. - 10. Monat 

Adulte Phase: 
ca. 24. bis 36. Monat

Seniorenphase:  
Klein: ab ca. 9 Jahren 

Mittel: ab ca. 7 – 9 Jahren
Groß: ab ca. 5 – 7 Jahren

Neonatale Phase: 
bis zur 2. Woche

Übergangsphase:  
2. bis 3. Woche

Sozialisationsphase:  
3. bis etwa 7. - 9. Woche 

Juvenile Phase:  
ca. 9. Woche bis 4. - 10. Monat 

Adulte Phase: 
ab ca. 5. – 9. Monat 

Seniorenphase:  
über 10 Jahre
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SANABELLE 
KITTEN 

Das knusprige Alleinfuttermittel für Katzenkinder sorgt aufgrund seiner intensiven Nährstoff-
dichte für eine optimale Entwicklung vital heranwachsender Kätzchen.

BOSCH HPC 
SOFT JUNIOR HÜHNCHEN & 
SÜSSKARTOFFEL
Das getreidefreie Monoprotein-Trockenfutter 
für Junghunde. Mit frischem Hühnchen als 
alleinige, tierische Proteinquelle und hoch-
verdaulicher Süßkartoffel.

BOSCH 
JUNIOR LAMM & REIS 
Das knusprige Juniorfutter für ernäh-
rungssensible Welpen. Mit zehn Prozent 
Lammprotein und glutenfreiem Reis als 
Kohlenhydratquelle ist es besonders für 
futterempfindliche Junghunde geeignet.

HAPPY CAT  
MEAT IN SAUCE KITTEN & JUNIOR LAND-GEFLÜGEL
Die leicht verdauliche und getreidefreie Rezeptur mit feinen Häppchen in leckerer Sauce ist ein wahrer Ge-
nuss und optimal auf die Bedürfnisse von Katzenkindern abgestimmt.

HAPPY DOG 
SENSIBLE PUPPY 
Eine ausgewogene und artgerechte Ernährung ist eine wesentliche Voraussetzung für die optimale 
Entwicklung des Welpen. In den Happy Dog Sensible Puppy Sorten steckt all das, was Hundekinder 
für das Abenteuer Leben benötigen.

HAPPY DOG 
SOFT SNACK PUPPY
Der schmackhafte und äußerst gut verträgliche Soft Snack mit Lamm und Reis ist ideal für sensible 
Welpen und Junghunde mittlerer und großer Rassen. Erhältlich auch für Hundekinder kleiner Rassen.

LANDFLEISCH  
CAT
LandFleisch Cat bietet mit hoch-
wertigen Proteinen, lebenswich-
tigen Aminosäuren sowie den ernährungs-
physiologisch maßgeschneiderten Ergänzungen wertvoller 
Vitamine die optimale Grundlage für eine gesunde Er-
nährung deiner Katze. 

LANDFLEISCH  
CLASSIC JUNIOR
Schmackhaftes Nassfutter für alle her-
anwachsende Hunde. Hochwertige Pro-
teine stärken die Muskulatur des Hun-
des und wertvolle Fette versorgen den 
Vierbeiner mit Energie.

YUMMY, 

Yummy 

LECKER, 

schmecker
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TRIXIE  
SPIELTUNNEL FLEECE
Spieltunnel aus Fleece mit eingenähter Raschelfolie. Maße: ø 25 × 50 cm.

TRIXIE  
JUNIOR KITTEN CIRCLE
Fünf austauschbare, im Kreis rollende Bälle sorgen für Koordination und Bewegung. Maß: ø 24 cm.

TRIXIE  
JUNIOR SALMON CLOUDS
Leckere Nascherei für Kätzchen:  
Junior Clouds mit Lachs und Huhn, 
gluten- und zuckerfrei.

TRIXIE  
JUNIOR SOFT SNACK BONES 
Die kleinen, weichen Leckerli mit Huhn, 
Lamm, Lachs und Calcium wurden speziell 
für Welpen entwickelt. Ohne Zucker.

TRIXIE  
CATNIP STRICKBÄLLE
Strickbälle aus Polyester mit Catnip. Maß: 4,5 cm; zwei Stück.

TRIXIE  
MAUS STOFF KATZENMINZE
Stoffmaus aus Polyester mit Catnip. Maß: 4,5 cm.

TRIXIE  
SPIELANGEL
Katzenminze macht die Spielangel mit drei Bällen besonders interessant. Maß: 48 cm.

TRIXIE  
SHAMPOO WELPEN
Mit Naturkräuterauszügen und Vitaminen ist 
es besonders mild und hautfreundlich.

TRIXIE  
HUNDESPIELZEUG PLÜSCH
IGEL
Der weiche, kleine Plüschigel mit Stimme 
ist zu 95 % aus recyceltem Material ge-
fertigt. Maß: 12 cm.

TRIXIE  
HUNDESPIELZEUG JUNIOR
Junior Bär aus Stoff und Plüsch mit Stimme und Raschelfolie. Maß: 28 cm.
Zum Kauen und Spielen eignet sich der Junior Bär mit Ring und Stimme. Maß: 23 cm.
Junior Hase aus Stoff und Plüsch mit Stimme und Raschelfolie. Maß: 28 cm.

TRIXIE  
NATURGUMMI HANTEL NOPPEN UND SCHNULLER
Die Junior Hantel für Welpen aus Naturgummi massiert das Zahnfleisch während des Spielens. Maß: 9 cm.
Der Junior Schnuller aus Naturgummi bietet Massage für das Welpenzahnfleisch. Maß: 9 cm.

Spiel-  

ZEIT

Plüschige 
GEFÄHRTEN

Snack  IT!
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WERTVOLLE HILFE FÜR TIERE IN NOT
Weihnachtliche Spendenaktion der zookauf-Gruppe 
Die Spendenbereitschaft in den teilnehmenden zookauf-Fachmärkten war groß, als es in der Vorweih-
nachtszeit mit Spendenboxen, Wunschbäumen und -listen darum ging, gezielt örtliche Tierheime zu unter-
stützen. Das Ergebnis war beeindruckend, denn eine umfangreiche Sachspende erreichte die zahlreichen 
Tierheime und die in ihrer Obhut lebenden Schützlinge.

S ie sind Tag und Nacht zur Stelle, geht es um in Not geratene 
Pfleglinge. Doch u. a. als Folge unüberlegter Tierkäufe, allge-

meiner Kostensteigerungen sowie der Anpassung der tierärztlichen 
Gebührenordnung geraten auch die Tierschutzorganisationen zu-
nehmend an ihre Grenzen. Unterstützungen, die durch Spenden 
den örtlichen Organisationen zugutekommen, sind daher wichtiger 
denn je. 

UMFANGREICHE SACHSPENDE FÜR  
TIERSCHUTZINITIATIVEN
In enger Kooperation mit 18 örtlichen Tierschutzorganisationen nah-
men in der Vorweihnachtszeit 13 Premium-Märkte der zookauf-
Gruppe an einer großen Spendenaktion teil. Dabei zeigten einmal 
mehr viele Tierfreund:innen ihr großes Herz. So konnten örtlichen 
Tierheimen im Rahmen der Aktion der zookauf-Systemzentrale 
abschließend insgesamt Waren im Wert von 35.000 Euro zur Ver-
fügung gestellt werden. 

Spezielle Spendenboxen, die in den teilnehmenden Märkten be-
reitstanden, weihnachtliche Wunschbäume in den Märkten sowie 
Wunschlisten, die im zookauf-Onlineshop zur Verfügung standen, 
machten ein unmittelbares Helfen möglich. Und darum ließen sich 
spendenbereite Tierfreund:innen nicht zweimal bitten. Dringend 
benötigte Waren, wie Futter und Zubehör, darunter Spielzeug, Hunde-
betten, Näpfe und Leinen, wurden in großer Zahl für die heimatlosen 
Lieblinge gespendet und kamen auf direktem Wege den schutz-
bedürftigen Tieren zugute.

GROSSE FREUDE AUF ALLEN SEITEN
„Die Unterstützung örtlicher Tierschutzinitiativen liegt uns ganz 
besonders am Herzen. Die Resonanz auf unsere Spendenaktion 
hat gezeigt, wie groß die Hilfsbereitschaft unserer Kund:innen ist. 
So konnten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag leisten, um den 
Tierheimen gezielt dringend benötigte Waren zur Verfügung zu 
stellen. Wir freuen uns sehr über die gelungene Spendenaktion“, 
betont Zooma-Geschäftsführer und zookauf-Vertriebsleiter Adin 
Mulaimovic.

Und auch seitens der Tierschutzorganisationen herrschte große 
Freude über die Aktion. So waren sich die Tierschützer:innen einig, 
dass die Spendenboxen, Weihnachtsbäume und Wunschlisten 
eine enorme Hilfe gewesen sind. Dank der wertvollen Unterstützung 
vieler bereitwilliger Spender:innen haben die Initiativen wichtige 
Produkte für die heimatlosen Tiere erhalten. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen, die Teil dieser großen Spendenaktion gewesen sind.  

ERFOLGREICHES TIERSCHUTZKONZEPT  
DER ZOOKAUF-GRUPPE
Wie erfolgreich Kooperationen zwischen Zoofachmärkten und den 
örtlichen Tierheimen sein können, ebenso wie die damit verbundene 
Organisation, Koordination und Logistik, stellt das Tierschutzkonzept 
der zookauf-Gruppe mit der großen vorweihnachtlichen Spenden-
aktion erneut unter Beweis. 

Die zookauf-Gruppe bedankt sich zudem bei den teilnehmenden 
Hersteller:innen animonda, bosch Tiernahrung, Ceva Tiergesundheit, 
Dr. Clauder, HUNTER, Interquell, NOBBY, TRIXIE, Whimzees sowie 
dem Logistikverbund der BTG. 



W
IR

 HELFEN TIEREN IN NOT

FÜR  DEN  T I E R S C HUTZ

GemeinsamGemeinsam
Gutes tunGutes tun

WWW.ZOOKAUF.DE

WIR HELFEN TIEREN IN NOT –  
HILF AUCH DU MIT!

Unterstütze mit deinem Einkauf  
örtliche Tierheime. 

Und so geht’s:

Über Spendenboxen in den zookauf-Fachmärkten:  
Der Erlös geht direkt an den Tierschutz.

Über die Wunschlisten auf zookauf.de: Mit dem 
Kauf entsprechender Produkte für  

Tierheime leistest du einen wichtigen Beitrag für 
den Tierschutz. Dein zookauf übernimmt 10 % des 

Verkaufspreises. Der Rabatt wird beim Einkauf 
über eine Wunschliste automatisch abgezogen.

WEITERE INFOS ERHÄLTST DU GERNE IN  
DEINEM ZOOKAUF-FACHMARKT. 

SCAN MICH!
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Was einst im Jahre 1906 mit der Gründung einer Mühle durch 
Hermann Dickmann begann, hat sich über viele Jahrzehnte 

mit einer wachsenden Sortimentsvielfalt und Beratungsqualität zu 
einem modernen und überaus beliebten Zoo- und Gartenmarkt 
entwickelt, der bis heute eine feste Größe im Stadtbild von Duisburg-
Walsum ist. 

BEEINDRUCKEND INSPIRIEREND 
Mit den Bereichen Tierbedarf, Garten und Floristik sowie Naturkost 
und Regionales verfügt der Markt über bemerkenswerte Verkaufs-
flächen, die ihren Anfang gleich im Eingangsbereich nehmen. Dort 
nämlich werden die Kund:innen mit einer großen Auswahl an 
Pflanzen begrüßt, bevor es mit den Einkaufswagen durch die licht-

zookauf Duisburg-Walsum /  
MDD Mühle Dickmann Duisburg GmbH

Noch Wünsche?
Tierfreund:innen, die in Walsum, dem nördlichsten Stadtbezirk Duisburgs, oder der Umgebung wohnen, 
können sich glücklich schätzen. Denn der dort ansässige zookauf Duisburg-Walsum, auch bekannt als Mühle 
Dickmann, sorgt in der Region für ein Einkaufserlebnis der Extraklasse. 

Das Team des Duisburger Fachmarkts (von li.): Ursula Perschon-Ahmed, Heike Meischner, Anna Cichocki, Volker Schifferdecker, 
Joanna Reinersmann, Marktleiter Christoph Vennemann und Christiane Hackfort.



durchfluteten Gänge geht, entlang eines überaus 
breiten Vollsortiments, das Lust aufs große Shoppen 
macht. 

Geschäftsführer Markus Steegmann und Marktleiter 
Christoph Vennemann sind sich jedenfalls einig: 
„Mit unseren weitläufigen Verkaufsflächen und einer 
großartigen Sortimentsvielfalt, die sich über zwei Stock-
werke erstrecken, bieten wir unseren Besucher:innen 
ein Einkaufserlebnis der besonderen Art. Egal, ob sie 
hochwertiges Futter, exklusives Zubehör für ihre Haustie-
re, Pflanzen oder regionale Produkte suchen. In unserem 
Markt finden sie alles an einem Ort und unter einem Dach. 
Und genau das ist es, was den Standort zu einem echten An-
ziehungspunkt macht“, erläutert der Geschäftsführer. 
Unterstützt wird zookauf Duisburg-Walsum durch Beratung, über-
regionale Werbung, Marketingaktivitäten sowie Betreuung seitens 
des Außendienstes der zookauf-Gruppe.

EIN PARADIES FÜR TIERFREUND:INNEN
Beeindruckend und überzeugend zugleich, steht Tierfreund:innen 
eine große wie auch individuelle Auswahl an Produkten zur Verfü-
gung. Hochwertige Futtermittel, Snacks und Zubehör für Hunde, 
Katzen, Kleintiere, Vögel und Wildvögel sowie eine Vielfalt an 
Aquarien- und Teichfischen samt Futter und Zubehör zeugen von 
der Kompetenz des Marktes.  

Einen weiteren Schwerpunkt bildet der Verkauf von Pflanzen für 
den heimischen Garten, von Sämereien und Blumenzwiebeln sowie 
Erde, Dünger u. v. m. Darüber hinaus stehen auch Lebensmittel aus 
der Region im Zoo- und Gartenmarkt hoch im Kurs und Produkte, 
wie Backmischungen, Landeier, Kartoffeln, Honig und Äpfel runden 
das Angebot ganz nach Geschmack der Besucher:innen ab. 

BERATUNG UND SERVICE MIT HERZ UND VERSTAND 
Und noch etwas ist entscheidend im Duisburger Fachmarkt: Es ist 
der hohe Anspruch an Service und Beratung, mit dem das gesamte 

Team rund um Markus Steegmann und Christoph Vennemann bei 
seinen Kund:innen glänzt. Mit einer Top-Mischung aus Fachwissen, 
Verständnis und Freundlichkeit stehen sie jedem und jeder Besu-
cher:in mit Rat und Tat zur Seite. Ob es um die Ernährung eines 
Vierbeiners, die Gestaltung eines Aquariums oder die Pflege von 
Kleintieren geht – hier findet jede / r eine kompetente Antwort.

AUSSERGEWÖHNLICH GUT
Der Fachmarkt in Walsum ist ganz sicher mehr als nur ein Ein-
kaufsort – er ist ein Treffpunkt vieler Tierliebhaber:innen und weite-
rer Besucher:innen, die hier nach Herzenslust stöbern und einkau-
fen können. Mit seinem breiten Sortiment, der fachkundigen 
Beratung und dem Fokus auf Qualität setzt der Markt Maßstäbe in 
der Region. Und so steht fest: Ein Besuch lohnt sich für alle, die das 
besondere Einkaufserlebnis suchen.

ZOOKAUF DUISBURG-WALSUM 
MDD MÜHLE DICKMANN DUISBURG GMBH

Römerstr. 451 • 47178 Duisburg-Walsum • Tel.: 02 03 - 57 05 60

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 08.00 bis 18.30 Uhr • Sa.: 08.00 bis 16.00 Uhr

E-Mail: info@muehle-dickmann.de • Online-Shop: www.zookauf.de • Facebook: Mühle Dickmann Duisburg-Walsum
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Belohnungen sind ein Schlüsselbestandteil der positiven Ver-
stärkung, einer Trainingsmethode, die darauf abzielt, wünschens-

wertes Verhalten zu fördern. Anstatt unerwünschtes Verhalten zu 
bestrafen, wird bei dieser Methode erwünschtes Verhalten belohnt, 
wodurch der Hund motiviert wird, dieses Verhalten zu wiederholen. 
Die Vorteile der positiven Verstärkung liegen dabei auf der Hand. 
So stärken Belohnungen die Beziehung zwischen Mensch und 
Hund. Darüber hinaus lernen unsere Vierbeiner schneller und 
nachhaltiger, werden sie für richtiges Verhalten belohnt. Ebenso 
bedeutsam ist es, dass eine positive Verstärkung die Motivation 
des Hundes erhöht, neue Kommandos oder Tricks zu lernen. Doch 
ganz gleich, welche erzieherischen Lektionen im Alltag trainiert 
werden, die entsprechenden Übungen sollten auf spielerische Art 
und Weise erfolgen und sowohl dem Vierbeiner als auch dem 
Menschen Spaß machen. 

VERSCHIEDENE ARTEN VON BELOHNUNGEN
Es gibt durchaus unterschiedliche Arten von Belohnungen, die je 
nach Vierbeiner und Situation unterschiedlich effektiv sein können. 
So individuell jeder vierbeinige Freund ist, so individuell sind auch 
seine Vorlieben. So stehen Belohnungen mit köstlichen Snacks bei 
den Vierbeinern hoch im Kurs, doch auch ausgiebige Streichel- 
oder Spieleinheiten können die perfekte Motivation darstellen. 

Futterbelohnungen – die wahrscheinlich bekannteste Form der 
Belohnung ist die Gabe von Leckerli. Sie ist besonders effektiv, da 
diese für viele Hunde unmissverständlich positiv belegt sind. Die 
Gabe kleiner und weicher Snacks bietet dabei den Vorteil, dass sie 
von den Tieren schnell aufgenommen werden und das Training 
oder Spiel im Anschluss direkt fortgeführt werden kann. 

Der Schlüssel  
zum Erfolg
Belohnungen für 
den Hund

Seit Jahrtausenden sind Hunde treue Gefährten des Menschen. Ob als Arbeits- oder Begleithunde oder ein-
fach als geliebte Familienmitglieder – sie bereichern unser Leben auf vielfältige Weise. Ein wichtiger Aspekt 
jeder Hundehaltung ist es, das gewünschte Verhalten der Tiere durch entsprechende Belohnungen für 
Hunde zu stärken und diese effektiv einzusetzen. 
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Spielzeug und Spielzeit – neben der Gabe köstlicher Snacks be-
vorzugen einige Hunde alternativ auch die Beschäftigung mit ihrem 
Lieblingsspielzeug in Verbindung mit einer gemeinsamen Spielrunde. 
Die Spieleinheit mit dem besten Freud kann ebenso motivierend 
sein wie ein Leckerli. 

Soziale Belohnungen – Hunde sind soziale Tiere und schätzen die 
Aufmerksamkeit und Zuwendung ihres Menschen enorm. Eine 
Streicheleinheit, ein freundliches Wort oder ein Lob kann für viele 
Hunde eine große Belohnung darstellen.

BELOHNUNGEN ALS WERTVOLLES HILFSMITTEL
Sei es zur Förderung von Lernprozessen oder zur Stärkung der Bin-
dung von Zwei- und Vierbeiner: Belohnungen spielen eine wichtige 
Rolle im Zusammenleben mit unseren Vierbeinern. Durch die rich-
tige Wahl und den gezielten Einsatz der Belohnungen ermöglichen 
wir unseren Hunden ein effektives Lernen, kombiniert mit einem 
hohen Spaßfaktor. Ob Leckerli, Spielzeug oder Streicheleinheiten 
– die Vielfalt individueller Belohnung bietet perfekte Möglichkeiten 
eines erfolgreichen Trainings und bereichert das Leben von Vier- 
wie Zweibeiner gleichermaßen. 

„Heimtierhalter und -halterinnen legen 
sehr viel Wert auf hochwertige und aus-
gewogene Zutaten und eine nachhaltige 
Ernährung wird immer bedeutender. Mit 
den neuen zu 100 Prozent pflanzenba-

sierten Premium-Hundesnacks geht DOKAS gezielt auf 
diese Bedürfnisse der Konsumenten und Konsumen-
tinnen ein. Neben dem Aspekt der regionalen Herstel-
lung und den nachhaltigen Inhaltsstoffen wurde für die 
Herstellung ein innovatives Verfahren entwickelt. Das 
Zusammenspiel aus sorgfältig ausgewählten Rohstoffen und einem 
geschützten Produktionsprozess ist einzigartig.“

DOKAS 
100 % PLANT POWER

• Sticks oder Stückchen mit ausgewogener Zusammensetzung der Zutaten
• Kichererbse, Apfel, Banane, Hagebutte, Kurkuma und Algen als bekömmliche 

Nährstofflieferanten
• Gesunder Beitrag zur täglichen Ernährung

Weitere  
Infos unter: 

Annika Götzold, B. Sc. 
Oecotrophologin / 

Qualitäts
management

Profitip

p
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MARKENWELT

Für das Unternehmen Beaphar ist klar: Haustiere sind mehr als nur Tiere. Sie 
sind Freunde, Begleiter und ein geliebter Teil der Familie. Deshalb hat es sich 

Beaphar zur Aufgabe gemacht, Haustierbesitzer:innen den Zugang zu hochwertigen 
Pflegeprodukten und erschwinglichen Tierarzneimitteln zu erleichtern. 

BEAPHAR

Because pets are family too

Jedes Heimtier verdient die beste Fürsorge. Diese Überzeugung 
treibt die Menschen bei Beaphar jeden Tag an – und das nicht 

ohne Grund: Über 90 Prozent der Mitarbeiter:innen sind selbst 
stolze Haustierbesitzer:innen.

FEST VERANKERTE UNTERNEHMENSWERTE
Das Unternehmen wurde im Jahre 1942 von Bernard Aa gegründet 
und es trägt ihn bis heute im Namen, denn Beaphar setzt sich zu-
sammen aus „Bernard Aa Pharmacie”. Bis heute sind auch die ur-
sprünglichen Werte Bernard Aas die Grundlage für die tägliche 
Arbeit bei Beaphar.

FAMILIENORIENTIERUNG
Beaphar behandelt Heimtiere wie Familienmitglieder – mit Liebe, 
Respekt und Hingabe. In dem Familienunternehmen weiß man, wie 
wichtig Zusammenhalt ist und genau dieses Gefühl möchte es ver-
mitteln. Das Ziel ist es, Tierhalter:innen zu helfen, eine enge, gesunde 
und glückliche Beziehung zu ihren tierischen Familienmitgliedern 
aufzubauen.

ZUGÄNGLICHKEIT
Beaphar ist es wichtig, dass hochwertige Produkte für alle Tierhalter:
innen erschwinglich sind. Deshalb setzt das Unternehmen auf faire 
Preise und einen unkomplizierten Zugang – ob im Fachmarkt oder 



online. Die Produkte sollen immer dort verfügbar 
sein, wo Haustierbesitzer:innen sie benötigen.

QUALITÄT UND FÜRSORGE
Aus der Perspektive der Tierhalter:innen setzt Beaphar 
auf höchste Standards. Jedes Produkt ist das Ergebnis 
strenger Kontrollen, hochwertiger Inhaltsstoffe und nach-
haltiger Produktionsprozesse. Alle Produkte sind nicht nur 
sicher und wirksam, sondern auch auf die alltäglichen Be-
dürfnisse von Haustieren und ihren Besitzern abgestimmt.

FÜR JEDE LEBENSLAGE DAS PASSENDE 
PRODUKT
Die Produktpalette von Beaphar umfasst ein breites Sortiment für 
Hunde, Katzen, Kleintiere, Nager und Vögel. Ob Gesundheit, Pflege 
oder Ernährung – es wird für viele Tiere die passende Lösung geboten.

• �Schutz vor Parasiten: Spot-Ons, Halsbänder, Shampoos und 
Sprays gegen Ektoparasiten.

• �Pflegeprodukte: Von Zahnpflege über Augen- und Ohrenpflege 
bis hin zu Haut- und Fellpflege.

• �Futtermittel: Ergänzungsfutter, Diätfuttermittel, Aufzuchtmilch 
und vieles mehr.

EXPERTE IN DER PARASITENBEKÄMPFUNG
Der Schutz vor Ektoparasiten wie Flöhen, Zecken oder Herbstgras-
milben ist eine der großen Stärken von Beaphar. Bereits seit 1983 
stellt das Unternehmen Flohhalsbänder her. Seitdem wurde das 
Sortiment an Antiparasitika stark erweitert und die Produkte konti-
nuierlich weiterentwickelt.

Mit über vierzig Jahren Expertise in der Parasitenbekämpfung 
kennt Beaphar die Bedürfnisse der Tierhalter :innen nicht nur sehr 
gut, sondern bietet für jedes Tier die passende Lösung. Mit einfach 
anzuwendenden Spot-Ons, langlebigen Halsbändern, Shampoos 
und Produkten zur Flohbekämpfung im Haushalt sorgt Beaphar für 
umfassenden Schutz – unabhängig von Alter und Größe des Tieres.

Beaphars neuestes Produkt zur Parasitenbekämpfung ist Dimethicare 
– Sprays und Raumvernebler für die Anwendung in Innenräumen, 
die keine chemisch wirkenden Inhaltsstoffe nutzen, sondern physi-
kalisch wirken und somit besonders schonend für Mensch und Tier sind.

Mit Beaphar haben Tierhalter:innen die Gewissheit, dass ihre Lieblinge 
die Pflege und den Schutz erhalten, die sie verdienen. Denn Haus-
tiere sind Familie – und für Beaphar steht die Familie an erster Stelle.

35
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Wehrlos? Keineswegs! Auf den ersten Blick scheinen 
die friedlichen Meerschweinchen ihren vielen Feinden 

schutzlos ausgeliefert zu sein. Sie haben weder gefährliche 
Pranken noch ein Raubtiergebiss. Nicht einmal einen Schutz-
panzer oder ein wirksames Verteidigungsgift können sie vor-
weisen. Deshalb versuchen Meerschweinchen ihren Feinden 
einfach aus dem Weg zu gehen. Weglaufen und Verstecken 
– das ist ihre altbewährte Überlebensstrategie. Dafür hat die 

Natur sie mit „Waffen“ der anderen Art ausgestattet. Neben 
flinken Pfötchen und einer großen Portion Cleverness haben 

die kleinen Nager spitzenmäßige Sinne mitbekommen. Sie leisten 
in allen Lebenslagen gute Dienste. 

Die Sinne der Meerschweinchen

Gut gerüstet in allen Lebenslagen

Sehen, hören, riechen, schmecken und fühlen – das alles 
können Meerschweinchen viel besser als wir. Ihre guten 

Sinne sichern den kleinen Nagern das tägliche Über-
leben.



VOLLER DURCHBLICK 
Meerschweinchen sehen die Welt anders als wir. 
Ihre Augen liegen seitlich am Kopf, was ihnen einen 
guten Rundumblick verschafft. So werden Feinde 
rechtzeitig bemerkt, egal aus welcher Richtung sie 
sich nähern. Um das räumliche Sehen ist es leider 
nicht so gut bestellt. Durch die weit auseinanderlie-
genden Augen überlagern sich deren Sehfelder kaum. 
Deshalb nehmen Meerschweinchen Objekte, die sich 
unmittelbar vor ihrer Nase befinden, oft nicht wahr. 
Wilde Meerschweinchen sind vorwiegend in den frühen 
Morgen- und späten Abendstunden aktiv, denn die Däm-
merung schützt sie vor Fressfeinden. Das Sehvermögen der 
Tiere ist an diese Lebensweise angepasst. Ihre Pupillen können 
sich nicht auf verschiedene Helligkeiten einstellen. Deshalb mögen 
Meerschweinchen kein grelles Licht. Sie können aber Farben, wie 
Rot, Grün, Blau und Gelb unterscheiden. 

OHREN AUF EMPFANG
Quieken, Gurren, Glucksen, Pfeifen - Meerschweinchen sind echte 
Plaudertaschen. Jede noch so kleine Neuigkeit muss sofort mit den 
Artgenossen geteilt werden. Umso wichtiger ist ein ausgezeichnetes 
Gehör, denn nur so kommt jede Information auch richtig an. 
Schließlich kann sie überlebenswichtig sein. Unser oberer Hörbe-
reich endet schon bei 20 000 Hz. Meerschweinchen nehmen auch 
noch Töne bis mindestens 33 000 Hz wahr. Forschungen lassen 
vermuten, dass die obere Grenze sogar noch deutlich höher liegt.
Das gute Hörvermögen dient aber nicht nur der Verständigung 
untereinander. Es ist vor allem eine super Lebensversicherung. An-
schleichende Fressfeinde haben so kaum eine Chance. Auf be-
kannte Geräusche reagieren die Meerschweinchen meist sehr ge-
lassen. Hochfrequente und schrille Töne, wie aus dem Radio und 
Fernseher, mögen die kleinen Nager überhaupt nicht.

DUFTBOTSCHAFTEN
Meerschweinchen leben in einer Welt der Düfte. Ihre exzellenten 
Näschen befinden sich im Dauereinsatz, damit ihnen auch keine 
wichtige Information entgeht. Alles Neue wird ausgiebig beschnuppert 
und einer genauen Geruchsanalyse unterzogen. Um den oberen 
Luftraum abzuchecken, recken die Tiere ihre Nase weit hoch und 
wittern intensiv. Durch ihren hochentwickelten Geruchssinn sind 
die Meerschweinchen in der Lage, wesentlich geringere Duftkon-
zentrationen wahrzunehmen als der Mensch. So werden Fressfeinde 
rechtzeitig enttarnt. Gerüche helfen auch bei der Orientierung, der 
Futtersuche und der Partnerwahl. Der Duft eines Artgenossen ist wie 
ein Personalausweis. Er gibt Auskunft über die Sippenzugehörigkeit, 
das Geschlecht, die Rangstellung und die Paarungsbereitschaft. 
Auch wir Menschen werden an unserem individuellen Geruch erkannt. 
Doch die Meerschweinchen empfangen nicht nur Duftbotschaften. 
Über die Sekrete verschiedener Hautdrüsen versenden sie auch 
wichtige Infos. Auf diese Weise können sie lautlos mit ihren Artge-
nossen kommunizieren. 

Ein guter Geruchssinn kann für die Tiere auch zur Last werden. 
Deshalb sollten unangenehme Gerüche wie von Putzmitteln, Parfüms 
und Zigarettenqualm, von ihnen ferngehalten werden. 
 

KLEINE FEINSCHMECKER
Der Geschmackssinn der Wildmeerschweinchen ist gut ausgeprägt. 
Auch wenn sie rund um die Uhr futtern, fressen sie noch lange nicht 
alles, was Mutter Natur ihnen auftischt. Als Vegetarier gehören sie 
zu den Tieren mit der höchsten Anzahl an Geschmacksknospen 
auf der Zunge. Diese helfen dabei, zwischen bekömmlicher und 
unbekömmlicher Kost zu unterscheiden. Wenn die Geruchsanalyse 
einer Pflanze keine befriedigenden Ergebnisse liefert, kommt der 
Geschmackssinn zum Einsatz, denn dann hilft nur vorsichtiges Pro-
bieren. Leicht süßlich schmeckende Pflanzen sind für die kleinen 
Feinschmecker eine echte Gaumenfreude. Giftpflanzen verraten 
sich meist durch einen bitteren Geschmack und werden deshalb 
gemieden. Hausmeerschweinchen in Außenhaltung haben sich 
ihren guten Instinkt oft bewahrt und machen einen großen Bogen 
um gefährliches Grünzeug. Fellnasen, die überwiegend in der Woh-
nung gehalten werden, haben diese Fähigkeit manchmal verloren. 
Bei Ausflügen in den Garten sollte das Freigehege sicherheitshal-
ber von Giftpflanzen befreit werden. 

MIT VIEL GEFÜHL
Wer seine oder ihre Meerschweinchen während der Dämmerung 
beobachtet, wird staunen, wie rasch und zielsicher sie sich auch bei 
wenig Licht bewegen. Dabei verlassen sie sich nicht nur auf ihre 
guten Augen, sondern setzen auch ihren Tastsinn ein. So wie wir 
im Dunkeln unsere Arme ausstrecken und mit den Händen tasten, 
um uns zu orientieren, nehmen die Meerschweinchen äußere Reize 
über ihre sensiblen Tasthaare wahr. Diese speziellen Haare befin-
den sich rund um das Mäulchen und stehen senkrecht vom Körper 
ab. Die sogenannten Vibrissen dienen quasi als Abstandshalter. Sie 
warnen das Tier vor Hindernissen auf seinem Weg und geben Aus-
kunft darüber, ob ein Durchschlupf passierbar ist. So können sich 
die Meerschweinchen in Röhren und Tunneln frei bewegen, ohne 
anzuecken oder gar steckenzubleiben. Die Tasthaare sind für die 
Meerschweinchen also ein wichtiges Orientierungsmittel und dürfen 
keinesfalls abgeschnitten werden. Auch das Anfassen oder Zupfen 
an den empfindlichen Haaren ist für die Tiere sehr unangenehm 
und schmerzhaft. 

Esther Schmidt
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Aus dem Englischen kommend, steht die bekannte 
deutsche Übersetzung von BARF oder auch B.A.R.F.  

für „Biologisch artgerechtes rohes Futter“. Weitere Bedeu-
tungen sind „Bones and raw food“ (Knochen und rohes Futter) 
sowie „Biologically appropriate raw food“ (biologisch ange-

messenes rohes Futter). 

Die Fütterungsmethode nimmt die Ernährung fleischfressender 
Vierbeiner in den Fokus und orientiert sich dabei an den Fress-

HUNGER WIE EIN WOLF
BARF-Fütterung für Hunde

Geht es um die gesunde Ernährung des besten Freundes, 
steht Halter:innen heutzutage eine Vielzahl von Fütte-

rungsmethoden zur Auswahl. Füttert die Mehrheit 
der Tierfreund:innen auch die klassische Nass- und 

Trockenfutter-Variante, so hat sich längst auch 
BARF als gesunde Ernährungsform in vielen 
Hundehaushalten etabliert. 
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gewohnheiten der Wölfe. Dabei werden ausschließlich rohes 
Fleisch und Knochen sowie ein Teil Gemüse, Obst und in geringen 
Mengen auch möglichst glutenfreies Getreide verfüttert. 

HISTORIE DES BARFENS
Die Idee, Hunde roh und artgerecht zu füttern, ist nicht neu. Bereits 
in den 1990er Jahren wurde das Konzept durch den australischen 
Tierarzt Dr. Ian Billinghurst populär gemacht. Dabei argumentierte 
Billinghurst, dass ein rohes und natürliches Futter besser für die 
Gesundheit von Hunden sei und ihnen eine längere Lebensdauer 
sowie ein besseres Wohlbefinden ermöglichen würde. 

Seither hat sich das BARFen von einer Nischenbewegung zu einem 
weit verbreiteten Trend entwickelt. Viele Hundebesitzer:innen, die 
ihre Tiere möglichst gesund und natürlich ernähren wollen, setzen 
auf diese Fütterungsmethode.

VORBEREITUNG UND WISSEN
Tierfreund:innen, die diese Ernährungsform für ihre Vierbeiner fa-
vorisieren, finden in den Zoofachmärkten ein breites Angebot 
hochwertiger Futtermittel zur Auswahl, sodass eine eigene Zube-
reitung der Mahlzeiten nicht erforderlich ist. Dennoch ist es ratsam, 
sich mit den einzelnen Komponenten des BARFens vertraut zu 
machen, um einen ausgewogenen Futterplan des tierischen Schütz-
lings erstellen zu können. Auch der Rat von Ernährungsexpert:innen, 
dem Tierarzt oder der Tierärztin sollte vorab eingeholt werden, um 
sicherzustellen, dass die individuellen Bedürfnisse des Hundes er-
füllt werden.

PRODUKTVIELFALT IM ZOOFACHMARKT
Ein breites Angebot in den Fachmärkten bietet sowohl für Einstei-
ger:innen als auch für erfahrene BARFer:innen viele Möglichkeiten. 
So stehen mit BARF-Komplettmenüs Spezialitäten für Vierbeiner 
zur Verfügung, die bereits alle wichtigen Komponenten in einem 
optimalen Verhältnis enthalten. Vorportionierte BARF-Menüs so-
wie Einzelkomponenten in gefrorener Form sind ebenso erhältlich 
wie BARF-Zusätze, bestehend aus speziellen Ölen, Vitaminprä

paraten und Mineralien, die zur Bedarfsoptimierung der tierischen 
Mahlzeit beigefügt werden können. 

VORTEILE EINER NATURNAHEN ERNÄHRUNG 
BARFen bietet eine natürliche und artgerechte Alternative zu her-
kömmlichen Futtermitteln. Es erfordert jedoch ein gewisses Maß 
an Wissen und Vorbereitung, um sicherzustellen, dass der tierische 
Schützling alle benötigten Nährstoffe erhält. 
Mit der wachsenden Produktvielfalt und den zahlreichen Angeboten 
in den Zoofachmärkten bieten die vorgefertigten Barf-Mischungen 
aus Fleisch, Innereien, Gemüse, Obst sowie wertvollen Ölen und 
Mineralien Halter:innen eine einfache Möglichkeit, ihren Vierbeiner 
artgerecht zu ernähren, ohne selbst die einzelnen Zutaten jeweils 
abmessen und mischen zu müssen.

WICHTIGE BESTANDTEILE EINER BARF-MAHLZEIT

Rohes Fleisch: Hauptbestandteil und wichtige Proteinquelle. Enthält lebenswichtige Nährstoffe wie Eisen, 
Zink und essenzielle Aminosäuren. 

Knochen: sie liefern wichtige Mineralien wie Calcium. 
Innereien: sie liefern essentielle Vitamine und Nährstoffe.
Gemüse und Obst: liefern wichtige Ballaststoffe, Vitamine und Mineralstoffe.
Öle und Zusätze: Fisch-, Lein- und weitere Omega-3-Öle liefern wichtige Fettsäuren. Wertvolle Mineralzusätze decken 
Nährstoffe ab, die nicht aus Innereien und Knochen gewonnen werden können. 

„BARFen ist eine beliebte Fütterungsmethode, die deinem 
Vierbeiner eine naturnahe und ausgewogene Ernährung er-
möglicht. Dabei sorgen leckeres Frischfleisch, eine perfekt 
abgestimmte Bedarfsmenge an Vitaminen und Mineralien 
sowie Obst und Gemüse für eine täglich gesunde und voll-

wertige Ernährung der Tiere. Dank der optimalen Zusammenstellung wert-
voller Zutaten deckst du mit B.A.R.F.2GO die benötigten Nährstoffe für 
deinen Hund optimal ab. Einfach und ohne viel Aufwand bieten dir die fertig 
zusammengestellten BARF-Menüs die ideale Lösung für abwechslungs
reiche Mahlzeiten.“

LANDFLEISCH 
B.A.R.F.2GO

• Ernährungskonzept für Hunde, bestehend aus 
drei Komponenten, die untrennbar  

zusammengehören
• Nur die Kombination aus Fleischtopf, Obst- und 
Gemüsepesto und der Vitamin- und Mineralmi-
schung ergibt eine ausgewogene Vollnahrung

• Speziell für Hunde mit  
Futtermittelunverträglichkeiten

• Sieben Sorten Fleischtopf und drei Sorten  
Obst- und Gemüsepesto sorgen für Abwechslung im 

Futternapf
Weitere  
Infos unter: 

Profitip

p
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Zebrafinken

Lebhafte, flinke Federfreunde

Die munteren und unternehmungslustigen Vögel sind die bekanntesten Vertreter unter den Prachtfinken 
und lieben das Leben in Gesellschaft. Was wir Menschen vermutlich als die Liebe des Lebens bezeichnen 
würden, lässt sich bei Zebrafinken wie folgt beschreiben: Ihren Partner wählen die kleinen Federfreunde sehr 
sorgsam, denn sie bleiben ein Leben lang zusammen.

Der wissenschaftliche Name der quirligen Zebrafinken lautet 
„Taeniopygia“. Dabei wird zwischen zwei Arten unterschieden: 

dem australischen Zebrafinken (Taeniopygia castanotis) und dem 
Timor-Zebrafinken (Taeniopygia guttata). Insbesondere im Out-
back des fünften Kontinents sind australische Zebrafinken verbreitet, 
während die Timor-Zebrafinken auf den Sundainseln beheimatet 
sind, einer Inselgruppe in Indonesien. Im Gegensatz zu ihren aus
tralischen Artgenossen sind diese sichtlich kleiner und werden 
nicht als Ziervögel gehalten. 

Anfang des 19. Jahrhunderts stießen Forscher:innen in Australien 
auf diese besondere Vogelart und waren fasziniert von den großen 
Schwärmen, in denen die lebhaften Flugkünstler ihren Lebens-
raum durchstreiften. 1817 wurden die australischen Finkenvögel 
von dem französischen Vogelkundler Louis Pierre Vieillot be-
schrieben. 

KLEIN ABER FEIN
Ausgewachsene Zebrafinken erreichen eine Körpergröße von bis 
zu elf Zentimetern und ein Gewicht von etwa zwölf Gramm. Die 
Lebenserwartung des gemusterten Vogels liegt bei neun Jahren. 
Charakteristisch für diese Vogelart ist der leuchtend rote bzw. 
orangene Schnabel. Klassifiziert wird der Zebrafinke in die Ord-
nung der Sperlingsvögel und die Gattung der Prachtfinken. 

WER IST WER?
Männchen und Weibchen der Zebrafinken sind äußerlich sehr ver-
schieden. Charakteristisch für die wildfarbenen Männchen sind die 
schwarz-weißen Wellenstreifen an Kinn, Kehle und Brust, die oran-
gebraunen Wangenflecken sowie die rötlich braun gefärbten, mit 
weißen, tropfenartigen Flecken bedeckten Körperseiten. Dagegen 
sind die Weibchen bis auf die schwarz-weiße Zeichnung der Wan-
gen und Oberschwanzdecke in unterschiedlichen Grautönen ge-
färbt. Schnabel und Beine sind bei Hahn und Henne rot.



Während die Geschlechterbestimmung bei Zebra-
finken eine recht einfache Sache ist, sofern es sich 
nicht gerade um einen weißen Farbschlag handelt, 
verlangt es für die Charakter- oder Verhaltensunter-
schiede zwischen den Geschlechtern einen genau-
eren Blick. Die geselligen und sozialen Zebrafinken 
leben in ihrer Heimat Australien in großen Schwär-
men. Ohne einen Partner können sie nicht leben. Eine 
friedliche Volierengemeinschaft setzt daher nicht nur 
voraus, dass sich die Tiere untereinander verstehen, 
sondern auch, dass jeder Zebrafink einen Partner hat. 
Ebenfalls sehr wichtig ist es, bereits bei der Auswahl einer 
Finkengruppe individuelle Charaktereigenschaften
zu berücksichtigen.

WEIBLICHE PRÄFERENZEN
Ob die kleinen Australier mehr oder weniger sozial eingestellt sind, 
ist im Wesentlichen abhängig vom Hormon Mesotocin, das die Bin-
dungsfähigkeit und das Vertrauen steuert. In der Regel spricht man
diese Eigenschaften den weiblichen Vertretern dieser Art zu. Maß-
geblich verantwortlich hierfür ist wohl die Dichte von Rezeptoren 
für das Hormon in bestimmten Gehirnbereichen der weiblichen 
Tiere. Bei der Wahl seines Partners setzt das Weibchen scheinbar 
auf eine gewisse Beständigkeit. So sind im wahrsten Sinne die jun-
gen männlichen Hüpfer, die es nicht auf ihrer Stange hält, eher un-
interessant für das weibliche Geschlecht. Bevorzugt hingegen wer-
den erfahrene Männchen. Scheinbar wird ihnen am ehesten eine 
erfolgreiche Brutpflege zugetraut.

MÄNNLICHES VERHALTEN
Auch wenn man Zebrafinken-Weibchen ein zurückhaltendes Ver-
halten nachsagt, so ist auch nicht jedes Männchen gleich ein 
Draufgänger. Grundsätzlich hat natürlich jeder Vogel seine eigene 
Persönlichkeit mit ganz individuellen Eigenschaften. Da gibt es den 
Mutigen, den Starken, den mit der ausgeprägten Neugier, aber 
eben auch den schüchternen Vogel. Studien belegen, dass sich die 
etwas ängstlicheren Tiere den stärkeren anschließen. Bei der Paar-
bildung für die heimische Voliere ist es daher durchaus lohnens-
wert, einen schüchternen Vogel mit einem selbstbewussten Tier zu 
verpaaren.

UNKOMPLIZIERT, ABER MIT BEDÜRFNISSEN
So sehr die liebenswerten und geselligen Tiere auch als unkompli-
ziert und genügsam gelten, so sehr darf nicht darüber hinwegge-
täuscht werden, dass auch die kleinen Exoten spezielle Bedürfnisse 
besitzen, die es für ein möglichst langes und zufriedenes Leben zu 
berücksichtigen gilt. 

Neben ihren arteigenen Genossen benö-
tigen die kleinen Energiebündel eine 

großräumige Voliere, in der sie 
ausreichend Platz finden und 

zugleich die Möglichkeit be-
sitzen, ihren Flugkünsten 
nachzukommen. Ergän-
zend dazu sind min-
destens vier Stunden 
Freiflug täglich außer-
halb der Voliere erfor-
derlich. 

Sitzstangen aus Naturästen dürfen im Vogelheim der Tiere nicht 
fehlen. Durch ihre unregelmäßige Form stärken diese die Fußmus-
kulatur der Zebrafinken und gleichzeitig fördern sie die Abnutzung 
der Krallen. Idealerweise sind die Äste einseitig befestigt, sodass 
sie leicht nachfedern. Des Weiteren sollte der Abstand zwischen 
den Ästen entsprechend groß sein, damit die Tiere im Flug von ei-
nem Ast auf den nächsten gelangen können. Zusätzlich benötigen 
Zebrafinken ein Sandbad, das ständig zugänglich ist, und etwa 
zweimal pro Woche ein Wasserbad. Klettermöglichkeiten wie Lei-
tern oder Schaukelseile können die Voliere bereichern, während 
Spielzeug in der Regel nicht erforderlich ist. 

BADESPASS
Viel Zeit widmen die kleinen Federfreunde ihrem Gefieder und mit 
viel Eifer putzen sie dieses mit ihrem Schnabel. Und auch ein Bad 
im kühlen Nass darf nicht fehlen und sollte den Tieren stets mög-
lich sein. Eine flache Schale, in der das Wasser circa einen Zenti-
meter hoch steht, ist ideal für die Körperpflege geeignet. Besonders 
gern baden die Tiere zudem in Wasser, das mit etwas Grünzeug 
wie ein wenig Salat oder Möhrengrün bestückt ist. 

GAUMENSCHMAUS 
In ihrer australischen Heimat ernähren sich die hübschen und 
munteren Zebrafinken hauptsächlich von Grassamen in den ver-
schiedensten Reifestadien. Bei der Heimtierhaltung benötigen die
ausgesprochen geselligen Vögel ein ausgewogenes Ernährungs-
angebot. Zur Grundnahrung der Zebrafinken dienen daher Saaten-
mischungen aus dem Zoofachmarkt. Allerdings reichen diese nicht 
als Alleinfutter aus. Auch die tägliche Zugabe von Frischfutter, wie 
Obst, Gemüse, Salat und Kräuter, gehört zum Speiseplan der leb-
haften Gesellen. Besonders beliebt sind Vogelmiere und Löwen-
zahn, aber auch Feld- sowie Endiviensalat, Paprika, Salatgurken, 
Äpfel, Birnen, Weintrauben und Kiwis sind ein wahrer Genuss und 
sorgen für puren Knabberspaß. Kolbenhirse oder Gräser, die im 
Vogelheim aufgehängt werden, sind nicht nur gesund, sondern 
bieten den Tieren auch durch das Erarbeiten des Futters jede Menge 
Beschäftigung.
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D ie Rasse des Havanesers, auch Bichon Havanais, lässt sich auf 
eine uralte Familie von Begleithunden zurückführen. Zusammen-

gefasst unter dem Namen „Bichon“ waren die kleinen lang- bis 
kraushaarigen Hunderassen die geschätzten Begleiter der Damen 
aus besserem Hause. 

Mit den spanischen Eroberer:innen gelangte der kleine Hund auf 
die karibischen Inseln Südamerikas. Es wird angenommen, dass 
der Havaneser auf Kuba mit anderen kleinen Rassen sowie dem 
Pudel gekreuzt wurde, wodurch die heutige Rasse entstand. Be-
nannt wurde diese nach der kubanischen Hauptstadt Havanna. 
Während gegen Ende des 19. Jahrhunderts die Beliebtheit des Ha-

vanesers auf Kuba zurückging, fanden sich in den USA bereits 
Liebhaber :innen der Rasse, die deren Bestand sicherten. Inzwi-
schen ist die Blutlinie des Havanesers in Kuba ausgestorben. 

KOMPAKTER KÖRPER AUF KURZEN BEINEN 
Der Havaneser zählt zu den kleinen, niederläufigen Hunderassen 
und wird in die FCI-Gruppe 9 „Gesellschafts- und Begleithunde, Sektion 
1: Bichons und verwandte Rassen” eingeordnet. Ausgewachsene 
Hunde dieser Rasse erreichen eine Schulterhöhe von bis zu 27 
Zentimetern und ein Gewicht zwischen dreieinhalb bis sechs Kilo-
gramm. Für gewöhnlich werden gesunde Hunde bis zu 16 Jahre alt. 
Der Körper ist kompakt und gut proportioniert. Die üppig gefederte 

Havaneser

Kleiner Charmeur auf vier Pfoten

Mit seiner niedlichen Größe, dem treuen Blick und dem seidig weichen Fell erobert der lebhafte und liebens-
werte Havaneser schnell die Herzen so mancher Tierfreund:innen. Doch in dem kleinen Vierbeiner aus dem 
Mittelmeerraum steckt weitaus mehr als nur sein süßes Aussehen. 
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Rute ist hoch angesetzt und verläuft gebogen über den Rücken. 
Die großen, ausdrucksvollen dunklen Augen sind mandelförmig 
und lassen die Herzen vieler Tierliebhaber:innen höherschlagen. 

Charakteristisch für den Havaneser ist sein langes, weiches Haar-
kleid. Während das Deckhaar bis zu 18 Zentimeter lang sein kann, 
besitzt der kleine Vierbeiner so gut wie keine Unterwolle. Daher 
findet kein Wechsel zwischen Sommer- und Winterfell statt. Im 
Gegensatz zu den verwandten Bichon-Rassen und ihrer stets weißen 
Fellfarbe, weist das Fell des Havanesers unterschiedliche Farben 
und Farbkombinationen auf. Nicht selten sind die hübschen Vier-
beiner in den Farben Schwarz, Falb, Havannabraun, Grau sowie 
Rotbraun mit Flecken zu sehen.

TREUE SEELE 
Der Havaneser ist ein aufgewecktes, neugieriges und cleveres 
Kerlchen. Mit seinem fröhlichen Wesen und seiner lebhaften Art 
erfreut der kleine Vierbeiner Menschen jeden Alters, ob alleinlebend 
oder innerhalb einer Familie. Besonders Kinder liebt der Havaneser 
und hat große Freude daran, mit ihnen zu spielen. 
Für einen Havaneser sind seine Bezugspersonen sein Ein und Alles. 
Es ist daher nicht verwunderlich, dass der treue Kumpel die Nähe, 
die Zuneigung und die Streicheleinheiten seiner Lieblingsmenschen 
sucht und ebenso mit großer Freude genießt. Allein zu Hause und 
somit getrennt von seiner Bezugsperson zu sein, missfällt den 
meisten Vierbeinern dieser Art. Ein regelmäßiges oder gar häufiges 

Alleinsein sollte daher vermieden werden, auch wenn es sicherlich 
ratsam ist, dass der kleine Wirbelwind bereits im Welpenalter erlernt, 
hin und wieder für eine gewisse Zeit allein zu Hause zu bleiben. 
Der Havaneser ist ein sehr intelligenter und lernfreudiger Hund, 
der Grundkommandos, Tricks und kleine Kunststückchen meist 
schnell und mit viel Spaß perfekt umsetzt. Die Tiere lieben es, ihren 
Besitzer:innen zu gefallen und merken sich genau, womit sie diese 
zum Schmunzeln bringen können. 

FELLPFLEGE IST DAS A UND O
Wunderschön anzusehen, ist das 
seidige, lange Fell des Havane-
sers. Damit dieses jedoch 
auch dauerhaft so bleibt, 
erfordert es eine intensive 
Pflege. Das tägliche Bürs-
ten verhindert dabei nicht 
nur Verfilzungen, son-
dern minimiert auch das 
Risiko von Hauterkrankun-
gen. An die täglichen Pfle-
gemaßnahmen sollte der 
Havaneser daher bereits im 
Welpenalter gewöhnt werden. 
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Igel im Frühjahr
Nach einem langen Winter ist der Frühling förmlich zu rie-

chen. Obstbäume verströmen ihr süßes Aroma, Früh-
lingsblumen strecken ihre Köpfchen aus der Erde 

und der Duft nach frischem Gras macht Lust auf viel 
Natur. Ab März erwachen nach und nach nun die 
kleinen Stachelritter aus ihrem Winterschlaf und 
beginnen sofort mit der Suche nach Futter.

Haben sich die stacheligen Besucher ab November zwi-
schen trockenem Laub, Gehölz und Hecken zum Winter-

schlaf zurückgezogen, strecken die ersten Tiere nun mit 
Frühlingsbeginn und steigenden Temperaturen ihre feinen 
Näschen hervor. In der Regel erwachen dabei die Männchen 
etwas früher als die Weibchen. Jetzt gilt es, ordentlich zu fressen 

und das schlottrige Stachelkleid in Form zu bringen. Rund dreißig 
Prozent ihres Körpergewichts verlieren die liebenswerten Igel 

während des Winterschlafs. Da ab Mai für die Tiere die Paarungs-

Ich bin wachIch bin wach
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zeit beginnt, heißt es bis dahin nun: futtern, futtern, 
futtern, um die verlorengegangenen Fettpolster 
wieder anzusetzen.

AUFWACHPHASE
Erwacht der Igel aus seinem Winterschlaf, dauert 
dieses durchaus mehrere Stunden, wobei die Tiere 
für diesen Prozess sehr viel Energie benötigen. Unter-
stützt werden sie dabei durch das sogenannte braune 
Fettgewebe. Dabei verwandeln die Zellen Fettsäuren 
durch Oxidation schnell in Wärmeenergie. Insbesondere 
am Kopf und am Rücken der Tiere lagert sich dieses Fett-
gewebe an und versorgt die wichtigsten Organe mit Wärme. 
Während des Aufwachvorgangs ist ihre Durchblutung bis zu 
fünffach erhöht und ihre Herz- und Atemfrequenz stark beschleunigt.

AUF NAHRUNGSSUCHE 
Sie sind meist in der Dämmerung aktiv und wagen sich dann erst 
heraus. Es raschelt im Gras, die Stauden zittern ein wenig und wer 
genau hinhört, kann den einen oder anderen nächtlichen Vielfraß 
sogar im eigenen Garten schmatzen hören. Insekten, Schnecken 
und Regenwürmer stehen bei jedem Igel hoch im Kurs, doch das 
Angebot an leckeren Futtertieren ist zu Beginn des Frühjahrs nicht 
immer derart umfänglich, als dass die Tiere ihren Nahrungsbedarf 
decken könnten. Zudem erschwert der Verlust der natürlichen Lebens-
räume den Tieren zunehmend die Suche nach ausreichend Nahrung. 
Wo Gehölze und Hecken fehlen, wird das Futterangebot für die 
kleinen Kerle immer knapper.

DER GARTEN ALS IGELPARADIES
Wer daher den Tieren dauerhaft helfen möchte, kann mit Blick auf 
seinen oder ihren eigenen Garten bereits wertvolle Hilfe leisten, 
damit sich die stacheligen Gesellen dort so richtig wohlfühlen. Ein 
idealer Igelgarten ist möglichst naturnah, vielfältig und giftfrei an-
gelegt. So bieten Hecken, Obstbäume, Wiesen, Laub, einheimische 
Stauden und Gehölze nicht nur ein breites Nahrungsangebot an 
Kleinlebewesen wie Insekten und Würmern, sondern auch jede 
Menge Unterschlupfmöglichkeiten für die liebenswerten Igel.

Igel sind wertvolle Schädlingsbekämpfer und je abwechslungsreicher 
ein Garten gestaltet ist, umso üppiger fällt der Speiseplan der nied-
lichen Stacheltiere aus. Dann sorgen beispielsweise Laufkäfer, 
Schnecken, Spinnen, Regenwürmer, Falter, Asseln, Ameisen oder 
Tausendfüßer für köstlichste Momente auf der Igelzunge. Auf der 
Suche nach der tierisch leckeren Kost hilft ihm sein hervorragender 
Geruchssinn. Dabei legt der kleine Jäger in einer Nacht bis zu drei 
Kilometer zurück.

FUTTERSTELLEN EINRICHTEN
Auch wenn sich Expert:innen darin einig sind, dass der Erhalt und die 
Schaffung von vielfältigen und gesunden Lebensräumen die vor-
rangige Hilfe für die Tiere darstellen, so können wir diese auch mit 
entsprechenden Futterangeboten unterstützen, die auf ihre spezi-
ellen Bedürfnisse abgestimmt sind. Neben einer flachen Schale mit 
einer Mischung aus Katzenfutter und Weizenkleien oder Hafer-
flocken eignen sich zudem hochwertige Futtermittel aus dem 
Zoofachmarkt, um den Speiseplan der Tiere schmackhaft zu 
bereichern. Das Qualitäts-Igelmischfutter besteht dabei aus hoch-

wertigen Zutaten wie Insekten, Trockenfleisch, Trockenvollei, 
Weich- und Krebstieren, Fetten und Ölen, sowie aufgeschlossenen 
Hülsenfrüchten und Hafererzeugnissen. 
Ebenso benötigen Igel stets ausreichend Trinkmöglichkeiten in 
Form von Wasser. Bitte niemals einen Igel mit Milch versorgen. Die 
wen und verdauen. Durchfall ist eine mögliche Folge, die sogar bis 
zum Tod führen kann. 

DEIN IGELFREUNDLICHER GARTEN 

• �Schaffe im Garten Laub-, Reisig- und  
Holzhaufen als Quartier.

• Nutze heimische Pflanzen und Gehölze im Garten.
• Verwende keine Pflanzenschutzmittel und Dünger.
• Schaffe igelsichere Wasserstellen.
• �Biete den Tieren niemals Milch an. Igel sind laktoseintolerant 
und können Milchzucker nicht abbauen und verdauen.

• �Versehe Gartenteiche mit flachen Stellen  
oder Ausstiegshilfen.
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Anästhesie bei Hunden  
und Katzen

MANAGEMENT  
EINER NARKOSE

Wünschen wir uns auch für unsere Vierbeiner 
eine möglichst dauerhafte Gesundheit, kann im 

Leben unserer tierischen Freunde durchaus auch 
einmal eine Operation oder Untersuchung erfolgen, 

die eine Narkose der Tiere erforderlich macht. Doch wie 
funktionieren moderne Narkosen heutzutage überhaupt? 

Ist der Besuch bei einem Tierarzt oder einer Tierärztin erforderlich, 
können für gewisse Maßnahmen und kleinere Eingriffe Kurz

narkosen notwendig sein. Diese erfolgen mit speziellen Betäu-
bungsmitteln, die zwar oft nicht so stark schmerzlindernd wirken, 
dafür aber wenig Nebenwirkungen aufweisen.
Steht bei einem Vierbeiner eine aufwendigere oder längere Operation 
an, so wird die Narkose vorab sorgfältig geplant und im Idealfall 
von einer Anästhesiefachkraft durchgeführt bzw. begleitet. Zur 
Überwachung gehören die Messung von Herz-, Puls-, Atemfrequenz 
und Körpertemperatur sowie der Sauerstoffsättigung im Blut.
Da über die Leber und die Niere der Abbau und die Ausscheidung 
der gängigen Narkosemittel erfolgt, sollte insbesondere bei älteren 
Tieren vorab eine Blutuntersuchung durchgeführt werden, um die 
Funktion der Organe zu überprüfen. Zudem gilt es, Herz und Kreis-
lauf der Tiere zu kontrollieren, denn während einer Narkose kann 
durchaus der Blutdruck massiv absinken. 

NAHRUNGSKARENZ
Zirka zwölf Stunden vor einem erforderlichen Eingriff sollten die 
vierbeinigen Patienten kein Futter und etwa zwei Stunden vor der 
Operation kein Wasser mehr erhalten. Der Grund ist, dass Narkose-
mittel zu Erbrechen führen können, und das Erbrochene aufgrund 
des fehlenden Schluckreflexes in die Lunge gelangen könnte. Aus-
nahmen bilden Kleintiere, die nicht fasten dürfen. 

BERUHIGUNG UND NARKOSE 
In der Regel werden die Vierbeiner zunächst medikamentös 
etwas beruhigt, bevor die eigentliche Narkosespritze in die 
Muskulatur oder Vene erfolgt. Ein zentraler Venenzugang ist 
wichtig, damit Infusionen und lebensrettende Notfallmedi-
kamente bei Bedarf sofort verabreicht werden können.
Danach wird ein Tubus in die Luftröhre vorgeschoben und 
der Patient mit Betäubungsgas und Sauerstoff passiv be-
atmet. Eine solche Inhalationsnarkose hat den Vorteil, dass 
diese gut steuerbar ist. Das Tier verfällt in eine Art Tief-
schlaf, wobei die Augen geöffnet bleiben. Damit sie nicht 

austrocknen, wird die Hornhaut durch die Gabe eines Augengels 
geschützt.
Heutzutage sind unterschiedliche Narkosemittel im Einsatz, die 
häufig miteinander kombiniert werden. Sie ergänzen sich in ihren 
Wirkungen, wodurch Medikamentenmengen und Nebenwirkungen 
reduziert werden können.

STATIONÄRE AUFWACHPHASE 
Unter klinischer Beobachtung beginnt im Anschluss an die OP die 
Aufwachphase der Tiere. Es erfolgt eine gründliche Überwachung der 
Patienten, dabei werden regelmäßig Kreislauf, Atmung und Körper-
temperatur kontrolliert. Können die Vierbeiner in der Regel nach 
ein paar Stunden nach Hause, gilt es, den tierischen Patienten ge-
nügend Ruhe und eine stressfreie Umgebung zu schaffen, um sich 
im besten Fall schnell erholen zu können und bald wieder fit für 
gemeinsame Aktionen zu sein.
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GewinnspielGewinnspiel

Hast du Lust auf spannenden Spielspaß mit der ganzen Familie? Dann mach 
mit bei unserem tollen Gewinnspiel und sichere dir die Chance auf zwei groß-
artige Kartenspiele, die Köpfchen, Taktik und ein bisschen Glück erfordern! Mit 
den AMIGO-Kartenspielen „LAMA“ und „Cabanga!“ ist Lachen am Spieltisch 
garantiert und Langeweile gibt es nicht. 
In beiden Spielen musst du unbedingt fiese Minuspunkte vermeiden. Während 
du bei „LAMA“ regenbogenbunte Handkarten clever ablegen und geschickt 
auf der Regenbogenleiter hin- und herspringen musst, solltest du bei „Cabanga!“ 
möglichst schnell alle Handkarten loswerden, um als Sieger oder Siegerin aus 
dem Spiel hervorzugehen. 
Gemeinsam mit AMIGO verlosen wir drei Gewinnpakete, bestehend aus den 
beiden Kartenspielen „LAMA“ und „Cabanga!“. Sende uns dafür das Lösungs-
wort aus dem Kreuzworträtsel zu und vielleicht bist du schon bald im Spiele-
fieber mit lustigen Lamas und bunten Zahlenkarten. 

Spiel, Spaß  Spiel, Spaß  
und besondere Punkteund besondere Punkte

Wir wünschen viel Glück  Wir wünschen viel Glück  
beim Rätseln!beim Rätseln!
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37
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1. Kreisbogenförmiges farbiges Lichtband am Himmel 

2. Ein anderes Wort für „Miese“

3. Gewinner eines Spiels

4. Ein anderes Wort für „Wagnis" 

5. Eine andere Art von Kamel

So kannst du mitmachen:
Sende uns dafür das richtige Lösungswort mit dem Stichwort „AMIGO” an folgende 
E-Mail-Adresse oder Postanschrift: gewinnspiel@zookauf.de;  
takefive-media GmbH, Gabriele Evertz, Gewerbestr. 9, 42499 Hückeswagen.

Veranstalterin des Gewinnspiels und verantwortlich für die Datenverarbeitung: takefive-media GmbH, Gewerbestr. 9, 
42499 Hückeswagen. Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter datenschutz@takefive-media.de. 
Die Datenverarbeitung erfolgt zum Zwecke der Ermittlung eines Gewinners oder einer Gewinnerin und zur Benachrichtigung 
des Gewinners oder der Gewinnerin. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit b) DSGVO. Die Bereitstellung der Daten ist zur 
Teilnahme am Gewinnspiel erforderlich. Nach Beendigung des Gewinnspiels werden Ihre Daten wieder gelöscht, sofern 
keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. Ihre Daten werden ohne Ihre Zustimmung nicht an Dritte 
weitergegeben. Sie haben u. a. ein Recht auf Auskunft, Berichtigung und Löschung Ihrer Daten. Zudem haben Sie ein 
Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde. 
Einsendeschluss ist der 30.04.2025. Die Preise werden per Post an die Gewinner:innen versendet. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Es obliegt den Gewinner:innen, sich bzgl. der Gewinnabwicklung innerhalb von vier (4) Wochen nach 
Zugang der Gewinnbenachrichtigung zu melden und den Gewinn anzunehmen. Anderenfalls verfällt der Anspruch auf 
den Gewinn.
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R ituale sind für Katzen unverzichtbar. Sie helfen den Tieren, sich 
sicher zu fühlen, geben ihnen Orientierung und festigen die 

Beziehung zu ihren Menschen. Doch was genau sind diese Rituale, 
und warum spielen sie eine so wichtige Rolle im Leben unserer 
Samtpfoten? 

WESHALB KATZEN ROUTINE LIEBEN
Katzen sind Gewohnheitstiere. Anders als Hunde, die oft flexibel 
auf neue Situationen reagieren, schätzen Katzen die Beständigkeit. 
Dieser Hang zur Routine ist ein evolutionäres Erbe. In freier Wild-
bahn hilft ihnen ein festes Verhaltensmuster, Energie zu sparen 
und Risiken zu minimieren. Jagdzeiten und Schlafphasen sind dabei 
klassische Verhaltensmuster, die dazu dienen, Ressourcen effizient 
zu nutzen.

MORGENDLICHE RITUALE
Katzenhalter:innen dürfte es bekannt vorkommen: Kaum erwacht, 
ist auch schon ein sanftes Schnurren oder ein freundliches Miauen 
im Umfeld des Bettes zu vernehmen. Für die kleinen Jäger beginnt 
der Tag, sobald ihre Menschen erwachen. Dabei ist ein beliebtes 

Ritual, den Menschen bereits im Schlafzimmer zu begrüßen. Dabei 
reiben die Katzen ihren Kopf an unseren Beinen oder springen aufs 
Bett. Für die Tiere ist dieses Verhalten sogar mehr als nur eine Be-
grüßung: Es dient ihnen auch dazu, ihren Geruch zu verteilen und 
so ihre „Familie“ zu markieren. Eine liebgewonnene Streicheleinheit 
am Morgen rundet das Ritual ab und macht nicht nur die Katze 
glücklich. Auch wir Menschen starten so nicht selten mit einem 
Lächeln in den Tag. 

MAHLZEITEN - MEHR ALS NUR NAHRUNG
Für Katzen ist Fressen weit mehr als bloß Nahrungsaufnahme. Es 
ist ein bedeutendes Ritual, das mit Ruhe, Vertrauen und Gewohnheit 
verbunden ist. Viele Katzen bevorzugen es, stets an derselben Stelle 
zu fressen, und wählen ihre Mahlzeiten mit Bedacht. So mancher 
Vierbeiner schätzt dabei die Anwesenheit seines Menschen sehr. 
Interessant ist auch das Verhalten der Tiere nach dem Fressen. 
Denn viele ziehen sich im Anschluss an die köstliche Mahlzeit zu-
rück, putzen sich ausgiebig oder schlafen. Dieses Verhalten ist ein 
Überbleibsel ihres biologischen Erbes: Nach der Jagd ist es wichtig, 
sich zu reinigen und zu regenerieren. Katzenhalter:innen sollten 

Rituale der Katze

Die Macht der Gewohnheit Die Macht der Gewohnheit 

Katzen sind geheimnisvolle Wesen, die mit ihren anmutigen Bewegungen, ihrer oft eigenwilligen Art und 
ihrer feinsinnigen Kommunikation uns Menschen immer wieder aufs Neue faszinieren. Doch hinter ihrem 
scheinbar sprunghaften Verhalten steckt ein erstaunlich strukturierter Alltag.
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stets auf eine ruhige Umgebung während der Nah-
rungsaufnahme achten. Lärm oder Störungen können 
die Katze stressen und das Ritual stören.

SPIELEN ALS RITUAL 
Als geborene Jäger können auch unsere Hauskatzen 
ihre Instinkte nicht verleugnen. Spielen ist ein wichtiger 
Faktor in ihrem gesamten Leben, der sowohl für ihre 
physische als auch für ihre mentale Gesundheit unver-
zichtbar ist. Nur zu gerne bevorzugen viele Katzen 
ebenso feste Zeiten – häufig in den Morgen- oder Abend-
stunden. Die einzelnen Spielrituale können dabei sehr un-
terschiedlich aussehen. So lieben es manche Katzen hinter 
einer Angel herzujagen, während andere lieber eine Stoffmaus 
„jagen“ oder sich mit großem Eifer an speziellen Fummelbrettern 
abarbeiten. Was auch immer die Vorlieben des jeweiligen Fell-
freundes sind, grundsätzlich stärken gemeinsame Spieleinheiten 
die Mensch-Tier-Bindung enorm und sind ein Highlight im Alltag 
der schlauen Vierbeiner. Zudem sind regelmäßige Spiele mit dem 
tierischen Mitbewohner nicht nur wichtig für das Wohlbefinden 
der Tiere, sie sind ebenso hilfreich, unerwünschtes Verhalten zu 
vermeiden. Entsprechende Spielzeiten sollten daher fest in den 
Tagesablauf integriert werden.

PUTZRITUALE – PFLEGE ALS LEBENSAUFGABE
Für jede Katze gehört das tägliche Putzen zu einer sehr wichtigen 
Routine und tatsächlich verbringen Samtpfoten bis zu 50 Prozent 
ihrer wachen Zeit mit der Fellpflege. Dabei hat dieses Verhalten 
durchaus mehrere Funktionen: Zum einen dient es der Körperpflege, 
zum anderen ist es ein wichtiges Ritual bei der Stressbewältigung. 
Auch das gegenseitige Putzen unter Katzen ist Zeichen einer engen 
Verbundenheit der Tiere. Auch hierbei hilft das Ritual Spannungen 
abzubauen und stärkt zudem die sozialen Beziehungen der Tiere. 

RITUALE VOR DEM SCHLAFEN
Auch der Schlaf folgt bei Katzen klaren Ritualen. Bevor sie sich 
genüsslich zum Schlafen niederlassen, suchen sie gezielt einen 
warmen, sicheren und ruhigen Platz auf. Dabei hilft ihnen der ver-
traute Geruch ihres gemütlichen Schlafplatzes, zu entspannen. 

Während nicht selten einige der neugierigen Vierbeiner vorab 
noch eine „Inspektionsrunde“ durch das Haus unternehmen, be-
geben sich andere direkt an ihren bevorzugten Schlafort. Dabei 
treten sie mit ihren Pfoten auf der Stelle der Liegefläche, schnurren 
oder legen sich mehrfach um, bevor sie die richtige Schlafposition 
eingenommen haben. Ein Verhalten, das auch an das ihrer wilden 
Verwandten anknüpft, die auf diese Art ihr Lager zum Schlafen 
vorbereiten.   

KOMMUNIKATION ALS RITUAL
Katzen nutzen Rituale allerdings nicht nur für sich selbst, sondern 
auch, um mit ihren Menschen zu interagieren. Begrüßungen an der 
Tür, gemeinsames Kuscheln auf der Couch oder das typische 
„Kopfstoßen“ sind mehr als nur Gewohnheiten – sie sind Ausdruck 
von Zuneigung und Vertrauen.
Die Tiere wissen, wann sie die Aufmerksamkeit ihres Menschen be-
kommen und auch, wie sie diese einfordern können. Rituale wie 
das morgendliche „Wecken“ oder das gemeinsame Fernsehen am 
Abend sind ein Zeichen dafür, wie eng die Bindung zwischen Katze 
und Mensch sein kann. Diese gilt es stets zu pflegen und sich Zeit 
für den tierischen Freund zu nehmen, denn jedes Ritual schafft 
Vertrauen und kann Bindungen vertiefen. 

RITUALE VERSTEHEN UND FÖRDERN
Die Rituale unserer Katzen sind nicht nur faszinierend, sondern 
auch ein wichtiger Bestandteil ihres Wohlbefindens. Sie geben den 
Tieren Struktur, Sicherheit und stärken soziale Bindungen. Als 
Halter:in ist es wichtig, diese Rituale zu respektieren und zu unter
stützen. Wer seinem oder ihrem tierischen Mitbewohner gewohnte 
Abläufe ermöglicht, wird mit einer ausgeglichenen und glücklichen 
Katze belohnt.
Ganz gleich, ob es sich um das gemeinsame Spiel, das Kuscheln 
oder die Nahrungsaufnahme handelt – Rituale sind der Schlüssel 
zu einem harmonischen Zusammenleben mit unseren Samtpfoten. 
Und es sind genau diese kleinen, immer wiederkehrenden Momente, 
die die besondere Magie zwischen Katze und Mensch ausmachen.
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Wenn der Hund Gras frisst 

Gesundes Grün?
Gelegentlich lässt sich beobachten, dass der eigene Vierbeiner während des gemeinsamen Spaziergangs 
oder Spielens im Garten an Grashalmen knabbert oder diese sogar vollständig frisst. Dabei richtet sich der 
Fokus der Tiere insbesondere auf Süßgräser, beispielsweise Quecken, die mit Vorliebe verputzt werden. 
Doch was hat es mit dem Grasfressen auf sich?

In der Regel ist der Verzehr von einzelnen Halmen unproblematisch 
und viele Hunde fressen gerne mal zwischendurch den einen 

oder anderen Grashalm. Bereits als Welpe schauen sich die Tiere 
das Grasfressen von der Mutter ab. Auch ihre wilden Verwandten, 
die Wölfe, ergänzen ihre fleischhaltige Nahrung hin und wieder mit 
ein wenig Grün. Jedoch geht es dem Wolf weniger darum, die 
eigene Ernährung abwechslungsreicher oder gar gesünder zu 
gestalten, sondern seinen eigenen Duft „wegzufressen“. So soll 
eine Verfolgung durch mögliche Feinde aufgrund des eigenen 
Geruches erschwert werden. Somit ist dieser Instinkt ein Über-
bleibsel der evolutionären Entwicklung und nach wie vor fest im 
Verhaltensmuster des Hundes verankert.

URSACHENFORSCHUNG 
Bis heute konnte wissenschaftlich nicht geklärt werden, aus welchem 
Grund der Hund die saftigen Grashalme frisst. Daher sind Vermu-
tungen und Ansätze zur Erklärung dieses Verhaltens sehr vielfältig 
und reichen von Langeweile oder Stressreduzierung, über Hunger 
und Durst bis hin zu gesundheitlichen Problemen. 

Beruhigende Wirkung – Auf viele Hunde hat das Knabbern und 
Kauen eine beruhigende Wirkung. Vor allem in fordernden und 
stressigen Situationen beruhigt die gleichmäßige Kieferbewegung 
enorm. Daher sieht man nicht selten, dass Hunde während Begeg-
nungen mit ihren Artgenossen einen Moment innehalten, um ein 
paar Grashalme zu fressen, um somit das eigene Stresslevel zu 
reduzieren. 
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Einfach lecker – Ganz nebenbei scheint das saftige Grün den Vier-
beinern zu schmecken, andernfalls würden sie vermutlich das Fressen 
von Gras meiden. Studien zeigen, dass ca. 90 Prozent aller Hunde 
zeitweise Gras zu sich nehmen. Soweit scheint dieser Vorgang also 
nicht ungewöhnlich zu sein und eine simple Erklärung wäre: Die 
bevorzugten Süßgräser schmecken dem Hund einfach von Zeit zu 
Zeit richtig gut.

Verdauungsbeschwerden – Neben den unbedenklichen Gründen 
für das Fressen von Gras gibt es auch jene, die auf gesundheitliche 
Probleme zurückzuführen sind. Beispielsweise löst der Hund mit-
hilfe des Grasfressens einen Brechreiz aus, um den Magen-Darm-
Trakt zu entleeren und sich möglicher Giftstoffe somit zu entle
digen. Probleme bei der Verdauung können u. a. verschluckte 
Haare sein, die bei der Körperhygiene durch das Lecken mit der 
Zunge aufgenommen werden. Dies tritt verstärkt während der Zeit 
des Fellwechsels auf. In den meisten Fällen geht es dem Vierbeiner 
nach dem Erbrechen wieder gut. Kommt es jedoch zu einem Über-
maß an Verzehr des Grüns, sollte dies ärztlich abgeklärt werden.

Nährstoffmangel – Ebenso könnte das vermehrte Grasfressen 
ein Hinweis auf ein Fehlen wichtiger Nährstoffe in der Ernährung 
sein. Wenn dies auch bisher wissenschaftlich nicht belegt werden 
konnte, könnte der Vierbeiner durch das Verspeisen der Gräser 
versuchen, den entsprechenden Mangel auszugleichen. Generell 

enthalten Quecken u. a. wertvolle Vitamine, Spurenelemente und 
Mineralien.

Langeweile – Auch Langeweile oder eine Unterforderung des 
Schützlings können Auslöser von vermehrtem Grasfressen sein. 
Um sich selbst in irgendeiner Form zu beschäftigen, wird auf allem 
herumgekaut, was den Tieren zwischen die Zähne kommt. Es 
könnte sich dabei aber auch um Übersprungshandlungen, also 
Ersatzhandlungen zu einem anderen Verhalten, handeln.

RISIKO LUNGENWÜRMER 
Ein erhebliches Risiko für Hunde stellen die sogenannten Lungen-
würmer dar, deren Larven in Schnecken leben. So kann der Vierbeiner 
diese unbeabsichtigt während des Grasfressens aufnehmen. Durch 
die Infektion reifen die Larven heran und bewegen sich im Körper, 
bis sie in der Lunge ankommen. Dort legt der herangereifte Lungen-
wurm Eier, welche sich zu weiteren Larven entwickeln. Eine Infektion 
mit dem Lungenwurm kann schwere Schäden im Lungengewebe 
verursachen. Erste Symptome sind Husten in unterschiedlich starker 
Ausprägung, Fieber, verminderte Leistungsfähigkeit oder Nasen-
bluten. Bei Verdacht auf eine Infektion mit dem Lungenwurm sollte 
unverzüglich ein Tierarzt oder eine Tierärztin aufgesucht werden, 
um möglichst schwerwiegende Schäden zu verhindern. Bleibt der 
Befall durch den Lungenwurm unentdeckt, kann dieses zum Tode 
des betroffenen Tieres führen.
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Einrichtung eines Terrariums

PERFEKT WOHNEN
Ein Mini-Dschungel oder eine kleine Wüstenlandschaft? Viele 

Tierfreund:innen träumen von einem Terrarium in ihrem 
Wohnzimmer. Wer Tieren wie Schildkröten, Fröschen 

oder Echsen ein Zuhause bieten möchte, sollte sich je-
doch zunächst über ihre Bedürfnisse informieren. 

Denn je nach Tierart unterscheiden sich auch die 
Ansprüche der Tiere und somit die Einrichtung 
des Terrariums. 

L icht spielt bei Reptilien eine bedeutende Rolle, um eine 
tiergerechte Haltung sicherzustellen. Tages- bzw. Sonnen-

licht ist wichtig, da es sowohl für Reptilien als auch für Menschen 
stimulierend wirkt und den Tag-Nacht-Rhythmus steuert. 
Darüber hinaus sind aber auch die sogenannte UV-A- und 
UV-B-Strahlung für Reptilien essenziell. Hochwertige UV-

Lampen gehören daher zur Grundausstattung eines tierge-
rechten Terrariums. Was bei Menschen zur Bräunung der Haut 

führt, ist für Reptilien beispielsweise ein Grundbestandteil ihrer 
Kommunikation und ihres Wohlbefindens, da sie – im Gegensatz 
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zum Menschen – UV-A-Licht wahrnehmen können. 
Außerdem sorgt die UV-B-Strahlung für die Bildung von 
Vitamin D3, das für den Kalziumstoffwechsel und so-
mit für einen gesunden Knochenbau verantwortlich ist.

TEMPERATUR – JE NACH HERKUNFT DER TIERE
Obwohl alle Reptilien wechselwarme Tiere sind, die 
sich durch die Strahlungswärme der Sonne aufwärmen 
müssen, um bestimmte Stoffwechselvorgänge zu durch-
laufen, vertragen nicht alle Frösche oder Echsen hohe 
Temperaturen. Ein Wüstenbewohner wie die Bartagame 
benötigt Wärmespots mit Temperaturen von bis zu 50 °C. 
Ein Regenwaldbewohner hingegen droht bei solchen Tempera-
turen leicht zu überhitzen, da die Sonne im dichten tropischen 
Wald so gut wie nie den Boden erreicht. Daher muss die maximale 
Temperatur im Terrarium immer dem Herkunftsgebiet des Tieres 
angepasst sein. Weiterhin ist ein Temperaturgefälle (Gradient) im 
Terrarium außerordentlich wichtig: Am wärmsten ist es unter der 
Wärmelampe, und je weiter sich ein Tier davon entfernt, desto kühler 
wird es. In einem Terrarium für Baumbewohner wie Geckos er-
streckt sich der Wärmegradient am besten vertikal, in einem Terra-
rium für Bodenbewohner wie die Bartagame muss es einen hori-
zontalen Gradienten geben. Alle Wärmelampen müssen zudem über 
einen Schutzkorb verfügen, damit sich die Terrarienbewohner 
nicht an der heißen Lampe verbrennen können.

WELCHE LUFTFEUCHTIGKEIT?
Ebenso wie die Temperatur, muss sich die Luftfeuchtigkeit in einem 
Terrarium am Herkunftsgebiet des Tieres orientieren. Regenwald-
bewohner, wie Pfeilgiftfrösche oder einige Geckos, benötigen ganz-
tägig eine hohe Luftfeuchtigkeit von über 80 Prozent. Durch regel-
mäßiges Besprühen mit Wasser erreicht diese kurzzeitig auch mal 
nahezu 100 Prozent. Bei so hoher Luftfeuchtigkeit ist besonders auf 
die Hygiene im Terrarium zu achten, damit sich kein Schimmel bildet. 
Durch entsprechende Lüftungsflächen im gläsernen Heim muss 
ein Luftaustausch sichergestellt sein. Auch durch ein „Animpfen“ 
des Bodengrundes mit Kleinorganismen wie Springschwänzen 
(Collembola) oder tropischen Asseln können Reptilienhalter:innen 
der Schimmelbildung vorbeugen, da sie Nahrungsreste vertilgen, 
die sonst schimmeln könnten.

Und dann gibt es Wüstenbewohner, 
für die schon 40 bis 60 Prozent 
Luftfeuchtigkeit ausreichen. 

Durch ein morgendliches Sprühen im Terrarium kann kurzzeitig 
die Luftfeuchtigkeit erhöht werden – dies ahmt den Morgentau in 
den natürlichen Habitaten nach. Doch grundsätzlich sollte bei diesen 
Tierarten auch ein kleiner Teil des Terrariums als Feuchtbereich 
zur Verfügung stehen, der zum Häuten oder zur Eiablage genutzt 
wird.

WICHTIGE GRUNDLAGE – DER BODEN
Abhängig von der Tierart kommt dem Bodenmaterial eine mehr 
oder weniger bedeutende Rolle zu. Baumbewohnende Geckos 
halten sich nur in Ausnahmefällen auf dem Boden des Terrariums 
auf – hier ist je nach Herkunftsgebiet meist Erde oder Sand wie 
auch eine Mischung aus beiden Materialien ausreichend. Grabende 
Tierarten, wie viele Agamen oder auch Leopardgeckos, benötigen 
hingegen einen Untergrund, in dem sie buddeln können. Im Zoo-
fachmarkt sind hierfür Sand-Lehm-Mischungen erhältlich, die das 
Graben von formstabilen Höhlen ermöglichen. In Feuchtterrarien 
haben sich Terrarienerde, Torf und Pinienborke als sinnvoll erwiesen. 

Auch eine Mischung aus den Substraten kann – je nach Tier – 
geeignet sein. Hände weg von Buchenholzgra-

nulat oder Spielzeugsand: Diese nehmen 
keine Feuchtigkeit auf und schim-

meln schnell. 
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Spielspaß mit großer Wirkung
Unsere liebenswerten Vierbeiner sind 
intelligent, enorm lernfähig und hoch-
soziale Wesen. Sie im richtigen Maß zu 
beschäftigen, trägt wesentlich dazu bei, 
sie zu zufriedenen und ausgeglichenen 
treuen Freunden zu machen.

Und jetzt geht‘s los!
Die Urlaubszeit naht und nun heißt es 
bald wieder: Koffer packen und für ein 
paar Wochen dem Alltagstrott entge-
hen. Doch für Heimtierbesitzer:innen 
ist eine rechtzeitige Planung von ganz 
besonderer Bedeutung.

Ideale Vogel-WG
Damit es in einer gefiederten Wohn-
gemeinschaft friedlich zugehen kann, 
gilt es, einige Grundvoraussetzungen 
zu schaffen, denn nicht jeder Vogel 
harmoniert mit jedem. Wie die Zusam-
menführung verschiedener Vogelar-
ten gelingt, erfährst du im nächsten 
Journal. 
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Tierische FaktenTierische Fakten

HILFREICHER ZUSATZFINGER 

Mit ihren strahlend weißen Gesichtern, ihren großen schwarzen Flecken 
um die Augen und den kleinen abstehenden Ohren sehen Pandabären 
einfach unglaublich niedlich aus. Die zur Familie der Großbären gehörenden 
Pandas sind in China, dem heutigen Myanmar sowie in Vietnam beheimatet 
und können eine stattliche Größe von 120 bis 180 Zentimetern erreichen. 
Dabei sind die männlichen Vertreter etwa 85 bis 125 Kilogramm schwer, 
während Weibchen zwischen 70 bis 100 Kilogramm auf die Waage bringen.  
Als sogenannte Flexitarier ernähren sich Pandas zu 99 Prozent von Bambus. 
Damit die Tiere allerdings die durchaus robusten Stängel leichter fest-

halten können, hat die Evolution etwas sehr Geschicktes 
vollbracht. Um die Greiffähigkeit zu verbessern, 

haben sich daher im Laufe vieler Millionen 
Jahre ihre Handgelenksknochen entspre-

chend angepasst. Als große Hilfe bei der 
Nahrungsaufnahme steht ihnen daher 
zusätzlich zu ihren fünf Fingern eine 
Art „Pseudo-Daumen“ zur Verfügung. 
Und auch ihre Speiseröhre hat sich 
perfekt auf ihre Hauptnahrungsquelle 
ausgerichtet. Diese ist von einer 
Hornschicht umgeben, so können die 

scharfkantigen Bambusstücke opti-
mal und fast unzerkaut verschluckt 

werden. Na dann, guten Appetit! 

WISSEN MACHT SPASS

Im  
Juni

2025
erscheint das  

nächste 
Heimtier-Journal! 

Der Umwelt zuliebe: 
CO2-Kompensation – Mit dem Druck des Heimtier-
Journals fördern wir das Wasserkraftprojekt in 
Indien: „Saubere Energie aus Wasserkraft“.






